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Wieviel Milliarden hat Deutsehlanc bereits bar bezahlt?

Wiederaufbau Frankreichs
Die Behauptungen des Herrn Forgeot und die Wirklichkeit der Zahlensprache

7 Köln, 23. November. (WTB.)
In der „Kölniſchen Zeitung“ wirdr der vom franzöſiſchen Miniſter für öffentliche

rbeiten For geot in der Kammerſitzung vom
20. November d. J. aufgeſtellten Behauptung,
daß Frankreich den Wiederaufbau der
erſtörten Gebiete aus eigenen
räften habe durchführen müſſen, weil

Deutſchland zu lange ſeinen Ver
e en nicht nachgekommene i ausgeführt:

Dieſe Behauptung, die wiederholt von führenden
Staatsmännern vorgebracht worden iſt, ſteht mit
den Tatſachen in Widerſpruch. Deutſchland hat,
was von keiner Seite beſtritten wixd, bis auf den
heutigen Tag ſehr erhebliche Entſchädi-
gungszahlungen geleiſtet. Legt man die
niedrigſte mögliche Berechnung, nämlich die Gut
ſchriften des Wiederherſtellung saus
ſchuſſes zugrunde, ſo betragen die deutſchen
Zeiſtungen einſchließlich der Daweszahlungen rund
15 Milliarden Mark. Dieſer Betrag umfaßt jedoch
keinesfalls die geſamten deutſchen Leiſtungen, da
in der Gutſchriftsrechnung des Wiederherſtellungs
ausſchuſſes ganze Gruppen von Leiſtun
gen fehlen. Nach den von deutſcher Seite ange
ſtellten Berechnungen ſind bisher rund 50 Mil
liarden Mark geleiſtet worden. Das Jn
ſtitute of Economies hat die deutſchen
Leiſtungen im Jahre 1922 mit 25,8
Milliarden Mark bewertet. Hierzu
kommen die in den Jahren 1923 bis 1928 bewirkten
weiteren Leiſtungen im Betrage von rund 7 Mil
liarden Mark, ſo daß die Geſamtleiſtun

Veſtrier Veſtris
von 15 Milliarden Mark zugrunde, ſo ehätte Frankreich hiervon rund die Hälfte 7,5 e e S eMilliarden Mark erhalten. Die Wiederauf S S S i Sbaukoſten ſind in der Sitzung der Kammer vom e u W20. November 1928 mit 88,6 Milliarden Frank e 5 S13,5 Milliarden Mark beziffert worden. S t z àFrankreich hat alſo nach dieſen Berechnungen des e öy eWiederherſtellungsausſchuſſes von Deutſchland erheb e e e elich mehr als die Hälfte ſeiner Wiederaufbaukoſten
erhalten. Geht man von den durchaus zuverläſſi
gen Berechnungen des Jnſtitute of Eeono
mices aus, ſo hat Frankreich über 16 Milliarden
Mark, alſo mehr als den Geſamtbetrag ſeiner Wie
derauſbankeſten erhalten. Wenn die Entſchädigungs
leiſtungen nicht zum Wiederaufbau der zer-
ſtörten Gebiete, ſondern zu an de ren Zwecken ver

wendet worden ſind, ſo trifft die Verantwor e S
tung hierfür lediglich die franzöſiſche Re e S Sgierung. Es iſt bekannt, daß Deutſchland vor e edem Jnkrafttreten des Dawes Planes wiederholt
Angebote für den Wiederaufbau der zerſtörten Ge
biete gemacht hat. Frankreich hat dieſe Angebote
jedoch zurückgewieſen. Die Frage der deutſchen

Vorleiſtungen gewinnt beſondere Bedeutung ange S eſichts der Tatſache, daß die franzöſiſche Regierung bei e S
der Endlöſung von Deutſchland einen Betrag zu t e e
erhalten wünſcht, der außer den Zahlungen für die e

interalliierten Schulden noch eine angemeſſene S eEntſchädigung für die Wiederaufbau Ein Bild von der Rettung einer

dieſes neutralen wiſſenſchaftlichen Jnſtituts32,8 Milliarden Markbetragen. Auf der Anglücksſtätte 4
Legt man aber ſelbſt die niedrigſte mögliche Zahl

J e e e

e he Reihe von Shiffornchigen des vor kurzem im Atlantik unter

koſten enthält. Die Behauptung, daß Deutſch gegangenen engliſchen Paſſagierdampfers, von Bord des an der Rettungsaktion beteiligten deutſchen
land allzulange ſeinen Verpflichtungen nicht nach Dampfers „Berlin“ aus aufgenommen.

gen Deutſchlands nach den Berechnungen

Ausſperrung bis Weihnacht?
Senſationelle Mitteilungen Scheidemanns

gekommen ſei, kann unter dieſen Umſtänden nicht
unwiderſprochen bleiben.

Auch den mitteldeutſchen Eiſenbaronen
gelüſtet's nach Kampf

Kündigung des Tarifs zum 31. Dezember
über die Abſichten der Ruhrinduſtriellen Drohnung mit Lohnherabſetzung im Falle von Lohnforderungen

Brandenburg, 23. Nov. (Eig. Drahtb.)
Das Brandenburger Reichsbanner

veranſtaltete am Donnerstagabend eine rieſig
beſuchte Werbekundgebung. AlsRedner war Reichstagsabgeordneter Kyili pp

Scheidemann gewonnen worden, der in
wei Parallelverſammlungen ſprach und u. a.Wlgendes ausführte:

„Die Situation im Ruhrkampf-
gebiet hat ſich offenſichtlich verſchärft. Mir
wurden von einer Seite, die ſich bisher ſtets als
ausgezeichnet informiert erwieſen hat, Mir
teilungen gemacht, die ſo ungeheuerlich klangen,
daß ich mich bisher geſcheut habe, ſie öffentlich zu
verwerten. Nach den heute eingelaufenen Mel
dungen aus dem Kampfgebiet und nachdem auch
die märkiſchen Induſtriellen noch mehr als 11 000
Arbeiter ausgeſperrt haben, erſcheint mir das
Reden Pflicht zu ſein. Mein Gewährsmann
ſagte, ſelbſtverſtändlich würde man ſeine Mit
teilungen beſtreiten, trotzdem ſeien ſie richtig.
Eine Anzahl der Induſtriellen habe die Aus-
ſperrung nur ſehr ungern vorgenommen, und ſie
ſeien ſelbſtverſtändlich zur baldigen Beilegung des
Streites bereit geweſen. Die Scharfmacher, die
Hugenberg an der Strippe haben, hätten aber ge
ſiegt. Die Verhandlungen zwiſchen Unternehmern
und Arbeitern ſeien avbſichtlich hingezogen worden,
bis der Reichstag ſich für eine Woche vertagt habe.

Der Arbeitgeberverband der mitteldeutſchen] Die Metallarbeiter werden ſich darauf vorbereiten,
lungen unbedingt zum Scheitern gebracht und dieAusſperrung ſolle bis Weihnachten hingezogen Metallinduſtriellen hat den am 31. Deſes ihnen zu gerben. (Siehe Gewerkſchaftliches.)
werden. Nicht nur die Kaſſen der Gewerkſchaften zember ablaufenden Tarifvertrag gekün-
ſollten ausgeblutet werden, auch Putſche wollte 3 und o d in mit r r n Internationale Solidarität.
man haben, die brutal niedergeſchlagen werden rung verbunden, die zeigt, daß die Metall London, 23. November. (Eig. Drahtb.)
ſollten. Wie das zu geſchehen habe, ſei erörtert induſtriellen in Mitteldeutſchland vom gleichen Der t t
worden in einem kleinen Kreiſe, in dem vor Holz wie die Schwerinduſtriellen im Ruhrgebiet n w R S Exekutive der Föde
kurzem Herr Düſterberg im Ausſperrungsgebiet er ſind. Falls die Metallarbeiter Lohnforderungen S r e wert ſhaften des britiſchen Maſchinen und

ſchi ſei. Die Ausſpe wird i Schiffsbaues lag eine Information vor, nach dermeheng dent u ecter v 5 Zu ſtellen, drohen ſie mit der Forderung auf Lohn veabſichtigt ſein ſoll, gewiſſe ausländiſche Schiffe
r r herabſetzung und den Vertrag wollen ſie nur die infolge der Metallarbeitergusfper-
t r. T 6 herwor n die Arte re erneuern, falls die Arbeiter bereit ſind, ihn fürfrung in Deutſchland nicht repariert wer
noch als bisher eiſerne Diſziplin bewahren eine viel längere Zeit als bisher abzuſchließen. den können, zwecks Reparatur nach britiſchen Hä-

müſſen.“ t fen zu ſchaffen. Die Exekutivföderation beſchloß,den Verbandsvorſitzenden der ihr unterſtellten Ge
für Aus den Begleitumſtänden dieſer Kündigung werkſchaften zu empfehlen, Weiſungen an ihreHilfe die Kinder der Aus des Tarifvertrages durch die Metallinduſtriellen Mitglieder ergehen zu laſſen, jede Arbeit an

geſperreten. geht hervor, daß ihnen das Fell zu jucken ſcheint. ſolchen Schiffen zu unterlaſſen.

Frankfurt, 23. November. (Eig. Drahtb.) rer
Die Arbeits gemeinſchaft ſozial- Der B urg S hat noch nicht geputſcht und hat noch nichtl R J D e edemokratiſcher 0 eois eldte. mordet! sKinderfreunde in Die völkiſche Preſſe ſchreibt dem H lters

t ie völkiſche Preſſe ſchrei m Herrn Selters-Frankfurt a. M. hat als Solidaritäts- waſſerfabrikanten und Stahlhelmgeneral Seldte zum
und Sympathiebeweis 175 Kinder der Stahlhelmvolksbegehren ins Stammbuch: „Wer eine Jnternationaie Honfumgenoſſenſchaftskonferenz.
ausgeſperrten Ruhrarbeiter in den Familien der Revolution mit den Mitteln des Bourgeois Unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten iſt geſternbrach machen will, beweiſt, daß er eben ein Boureſin Paris eine Konferenz der enropäi en
Frankfurter Arbeiterſchaft untergebracht und er e ois, aber kein Revolutionär iſt. Daß der TypKonſumgenoſſenſchaften zuſammengetre-
wartet für den kommenden Sonnabend den zweiten r de Man v w. e en Auch Deutſchland iſt dabei vertreten. Die

noch eine ſehr große Rolle ſpielt, läßt ſich nicht be Tagung gilt in erſter Linie der Organiſation einesTransport von weiteren 250 Kindern. Der dritte ſtreiten.“ Herr Seldte iſt eben noch nicht revolu internationalen Verbandes der

Zu dieſen Tagen der Pauſe ſollten die Verhand Transport ſoll in der kommenden Woche erfolgen. tionär genug nach dem Herzen derer um Wulle. Erſſchaften,



Leon Blum fordert die Räumung
des Rheinlandes

„Nicht ein einziges ſtichhaltiges Argument gegen
die Rheinlandräumung einzuſetzen“

Fußtour durch die Sahara
Tollkühnes Unternehmen eines elſäſſiſchen Ehepaares Bei den
gefährlichen Beduinen Im Sandſturm Siegfried Gaouh,

der jüngſte Wüſtenwanderer
Die Sucht nach der beſonderen Leiſtung treibtſdie benachbarten Oaſen zu machen; ſie fiel dabei in

Paris, 23. November. (Radiomeldung.)
Der Führer der ſozialiſtiſchen Partei Leon

Blum veröffentlicht heute im „Populaire“
einen grundſätzlichen Artikel über die Frage der
Rheinlandräumung. Leon Blum betont
zunächſt, daß die ſozialiſtiſche Jnternationale die
Rheinlandbeſetzung, die nicht weniger als fünfzehn
Jahre dauern ſollte, aufs ſchärfſte verurteilt. Selbſt
die wildeſten Militariſten in Frankreich hätten, ſo
fährt Leon Blum fort, der Räumungsforderung
Deutſchlands nicht ein einziges ſtichhaltiges Argu
ment entgegenzuſetzen. Die Berufung auf den
Artikel 431 des Verſailler Vertrages könne nur
zugunſten Deutſchlands ſprechen. Deutſch
land habe abgerüſtet, es habe den Dawesplan und
den Locarnovertrag angenommen und damit Si
cherungen anerkannt, die die Sicherung der Rhein
landbeſetzung erſetzen.

Es ſei klar, daß Deutſchland für die Räumung
keinen Preis zu zahlen brauche, und daß
es dies auch nicht tun werde. Deutſchland werde
mit dieſem Standpunkt auch unbedingt durch
dringen. Es habe nicht nur das Recht auf ſei-
ner Seite, ſondern es könnte ſchon heute damit rech
nen, daß die bevorſtehenden Sachverſtändigenver-

ſind Es ſei nun aber der Jrrtum Frank
reich s und vor allem der Jrrtum Briands
auf der letzten Genfer Völkerbundstagung geweſen,
bei der Liquidierung der Rheinlandfrage mög
lichſt große egoiſtiſche Vorteile für
Frankreich herauszupreſſen zu ſuchen, anſtatt
die Frage im Jntereſſe der deutſch franzöſiſchen
Verſtändigung auszuwerten.

Deutſchland Kundgebung
in Lille.

Paris, 23. November. (Radiomeldung.)
Die franzöſiſche ſozialiſtiſche Partei hat am

Donnerstag in Lille eine große Kund-
gebung für die deutſch- franzöſiſche
Verſtändigung abgehalten. Zwei deutſche
Redner, ein Redner der Sozialdemokratiſchen Par
tei, Dr. Lyon, und der Generalſekretär des ſo
zialiſtiſchen Studentenbundes in Köln, Hoff
mann, ergriffen in der Verſammlung das Wort,
ſowie der ehemalige italieniſche vdnete
Modigliani. Nach der Verſammlung verſuch
ten einige reaktionäre Radaubrüder einen Kra
wall hervorzurufen, doch griff die Polizei ſofort

Tage haben ein Elſäſſer namens Joſeph Rieſin
ger und ſeine Frau, die noch dazu in anderen
Umſtänden war, das Wagnis fertiggebracht, die
Wüſte Sahara zu Fuß zu durchkreuzen. Nach den
bisherigen Erfahrungen gehörte kein geringer Mut
dazu, denn die Sahara erfordert ſelbſt unter den
an ihre Schrecken gewöhnten Eingeborenen täglich
ihre Opfer. Erſt einige Monate vor dem jetzt ge
glückten Verſuch des Elſäſſers hatten zwei Ame
rikaner und ein Norweger ein gleiches Wag
nis mit dem Leben büßen müſſen. Rieſinger
und ſeine Frau hatten von dem Schickſal dieſer drei
Ausländer durch den Kommandanten der am alge-
riſchen Rande der Wüſte gelegenen franzöſiſchen
Militärſtation erfahren; ſie hatten ſich dennoch nicht
von ihrem Verſuch abhalten laſſen.

Das Ehepaar trat die Reiſe mit einem einzig
Kamel an, auf dem Frau Rieſinger ritt, und das
mit Gepäck beladen war. Die erſte 600 Kilomeger
lange Etappe nach dem zweiten franzöſiſchen
Wüſtenpoſten wurde trotz der Hitze ohne Zwiſchen
fall durchwandert. Die Abenteuer der Reiſenden
begannen in der Oaſe von Beni Anis, wo ſie
an dem Brunnen einen Beduinenſtamm

im Zeitalter des Rekords ſonderbare Blüten. Dieſerſdie Gefangenſchaft eines anderen Stammes, aus
deſſen Händen ſie erſt von ihrem Gatten durch ein
Löſegeld von 3 Kilogramm Tabak be-
freit werden konnte.

Ein Marſch von einem Monat Dauer brachte
das Paar nach einer dritten franzöſiſchen Station,
Adrani, die noch kurz vor ihrer Ankunft mehrere
Monate lang von Berbern belagert worden war.
Der Kommandant der Station warnte die küh
nen Elſäſſer eindringlich vor der Fortſetzung
ihres Unternehmens. Auf dem Wege von
hier nach dem Gebiet der Tuaregs erlebten die
Reiſenden dann ihr gefährlichſtes Abenteuer. Einige
hundert Meter vor einer Oaſe gerieten ſie in einen
Sandſturm, der ſie drei Tage aufhielt und ſie
und das Kamel faſt verſchüttete. Die nächſte
Etappe war das Hochplateau von Jn Salah, das
von den geheimnisvollen Tuareg s bewohnt wird,
einem Volk, deſſen Sitten und Gewohnheiten bisher
der wiſſenſchaftlichen Forſchung noch faſt unbekannt
geblieben ſind. Bei den Tuaregs liegt die öffentliche
Gewalt in den Händen der Frauen, die unverſchleiert
gehen, während das Geſicht der Männer verhüllt iſt.

Von Jn Salah führte der Weg noch über 200

handlungen „zum Gelingen verurteiltlein und ſtellte die Ruhe wieder her.

Panzerkreuzerund Demokraten die Vorſchriften des Depotge-

x edes verſtößt.“Der Führer der thüringiſchen Jungdemokraten) Im übrigen wird hinſichtlich der Fälſchun
und Vorſitzende der Demokratiſchen Partei in Sonne gen mitgeteilt, „daß ſich Perſonen aus verſchiedenen
berg, Ehefredakteur Dr. Harald Fedderſen, iſt Ländern zuſammentaten, um durch falſche Angaben
aus der Demokratiſchen Partei ausgetreten, weil er Auslöſungsrechte zu erwirken. Sie wandten reiche
mit vielen anderen Demokraten den „Umfall) Mittel für die Ausführung ihrer Pläne auf und die
ſeiner Partei in der Panzerkreuzer vorgenommenen Fälſchungen waren äußerſt geſchickt.
frage“ nicht billigt. In ſeiner Begründung in Durch Herſtellung falſcher Geſchäftsbücher und fal
der „Sonneberger Zeitung“ erklärt Fedderſen, daßſſcher Urkunden aus älterer Zeit ſuchten ſie die
man nach dieſem neuen Umfall der Demokraten Prüfungsmittel der Behörden für die Gewährung
keine Wiederaufſtiegsmöglichkeiten für die Demo der Ausloſungsrechte untauglich zu machen“. Den
kratiſche Partei ſehen könne. noch ſei es gelungen, Mängel der Anträge im Prü-

fungsverfahren zu entdecken und ſie abzulehnen.
Um alle Unterſuchungsmöglichkeiten auszunutzen,Wieviel Milliarden Alt hat der Reichsfinanzminiſter auch eine Kommiſſion

beſitzanleihen mit w von Altbeſitzanträgen beauf-
tragt. e Kommiſſion iſt unabhängig ge-Eine Denkſchrift des Reichsfinanz ſtellt und hat den Auftrag, zunächſt etwa 3000 An

miniſters. träge über größere Beträge, deren Auswahl ihr
Der Reichsfinanzminiſter hat dem Reichstag eine überlaſſen iſt, nachzuprüfen. Ueber das Ergebnis der

Denkſchrift über die Ablöſung der Arbeiten der Kommiſſion wird Mitteilung gemacht
Markanleihen des Reiches vorgelegt. Mehrere werden.
z der umfangreichen Arbeit ſind der Alt

eſizprüfung und der Schätzung über Der Abgeordnete Varenne, der wegen der Anden Umfang der Altbeſitzanleihen geſnahme des Poſtens des General onberneurs von In
widm e t. Durch die Zuteilung von Ausloſungs- dochina aus der Sozialiſtiſchen Partei ausgeſchloſſen
rechten ſind Markanleihen des Reiches im Umtauſch worden war, hat nunmehr ſeine Wiederzulaſſung be
wert von 40,319 Milliarden Mark aner-ſantragt. Sein Fall kann aber erſt vom nationalen
kannt worden. Bei den Beratungen des Geſetzes Parteitag, der in den Weihnachtsfeiertagen in Paris

Kilometer ohne beſondere Ereigniſſe bis nach
Gaouh, wo Frau Rieſinger einem Sohn das

in den Seſitz ſeiner Frau ſetzen wollte. Fünfſſeben ſchenkte, der von ſeinem Vater dene lang ſage zu dem Tode; ſeine ſtolzen Namen Siegfried Gaouh, König
Frau ſaß Tag und Nacht mit ſchußbereitemſder Wüſte, erhielt.
Revolver an ſeinem Lager. 14 Tage mußten Die Wüſtenreiſe der beiden Wagehälſe hat
ſie in dieſer Umgebung zubringen, bis der Mannſvier Monate gedauert. Sie ſcheint trotz aller
imſtande war, ſeine Reiſe fortzuſetzen. Jhre Unannehmlichkeiten und Strapazen auch ihre
„liebenswürdigen“ Gaſtfreunde taten alles, um Reize gehabt zu haben, denn Rieſinger und ſeine
ihnen das Leben ſo ſchwer als möglich zu machen. Frau wollen ihr Unternehmen in Geſellſchaft ihres
Frau Rieſinger war daher genötigt, Streifzüge inl Sohnes in aller Kürze wiederholen.

det, iſt ſeit l enDer Erreger des Gelbfiebers ehe des einhehenden nene
unſer Berentdeckt. rig 8 t z vt u rreger der Krankheit

Der Entdecker infiziert ſich ſelbſt damit feſtgeſtellt, ſondern gleichzeitig durch lange Verſuche

trafen. Der Scheik des Stammes verſuchte, Rieſin
ger durch eine Frucht zu vergiften, weil er

ein Serum gefunden, das die Krankheit im mu-
niſiert. Bei dieſen Verſuchen ſind der Ent
decker und ſeine Aſſiſtentin ſelbſt von dem
Gelbfieber befallen worden, haben die Krankheit
aber dank des Serums gut überſtanden. Be

e ſonders verbreitet iſt das Gelbe Fieber in Afrikae und in Südamerika, ſo daß man dort der Bekämp-e h fung der Krankheit auf dem Wege der Jmpfung die
e größte Bedeutung veilegt.

und unbegründet. Jn letzter Zeit ſind von
den ve n Seiten wiederholt Nachrichten
über die o Anſiedlung des Ex
kaiſers auf deutſchem Boden, nahe der

ändiſchen Grenze, und ähnliche Nachrichten ver
reitet worden. Die holländiſche Regierung hat auf

Grund dieſer Nachrichten in Doorn Rückfrage gegab das Reichsfinanzminiſterium ſelbſt aber nur eine ſtattfindet, geregelt werden.

Schätzung der Altbeſitzanleihen in Höhe von etwa
20 Milliarden ab. Jn der Dentkſchrift wird
der Unterſchied zwiſchen der Schätzung und dem end
gültigen Ergebnis ausführlich begründet und u. g.
feſtgeſtellt, „daß ſich Geldanſtalten bei der Anleihen
anmeldung zu einem Verhalten hinreißen ließen, das folgen.

Der langgeſuchte Komplice beim ObregonMord.
Manuel Trejo iſt in Tuxtepec im Staate Oaxaca
verhaftet worden. Vor dem Appellationshof be
gannen heute die Verhandlungen über die Reviſion
1 den Urteilsſpruch im ObregonMordprozeß.

ie Entſcheidung wird innerhalb acht Tagen er-
e

Das Gelbe Fieber, eine in den tropiſchen
Gegenden gefürchtete Jnfektionskrankheit,

halten und ſtellt jetzt feſt, daß alle Nachrichten über
die Niederlaſſung des ringe von Doorn falſch
und unbegründet ſind.

Der Generalſekretär des Völkerbundes Drum-
mond trifft am 28. November zu einem eintägi-
en Beſuch Dr. Streſemanns in Berlin ein.
er Generalſekretär kommt aus Warſchau.
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Neue Sachlichkeit in der
Garniſonkirche.

Ausſtellung: Arno Hentzſchel.
Arno Hentzſchel, ein junger Görlitzer

Maler, zeigt uns eine Kunſt, die man getroſt mit
dem viel mißbrauchten Namen „neue Sachlich-
keit belegen kann. Sie bedeutet nach den male-
riſchen und formellen Exzeſſen des Expreſſionismus,
der Raum und Gegenſtand in der Malerei zer-
trümmerte und ſtärkſte Subjektivität predigte, ein
Zurückkehren zu Raum und Gegenſtand bei ſtärkſter
Objektivität in der Geſtaltung. Dieſe neue Tendenz
bedingt aber keineswegs einen photographiſchen
Naturalismus in der Malerei. Die neue Kunſt iſt
nicht umſonſt durch die Tendenzen des Kubismus
gegangen, der ein formal-abſtracktes Gleichungs-
verhältnis zwiſchen den Elementen eines Bildes er
ſtrebte. So finden wir in der neuen Sachlichkeit bei
ſcheinbar größter Natürlichkeit ſtarke formale Wir-
kungen, bei ſcheinbar größter Objektivität ſubjektive
Elemente. Hentzſchel zeigt vornehmlich in ſeinen
Oelbildern eine geradezu naive Freude am Gegen
ſtändlichen, die in zwei Bildern (Stellwerk, Städt
chen mit Brücke) in ihrer kindlichen Auffaſſung und
faſt dilettantiſchen Geſtaltung an Henri Rouſſeau
gemahnen. Liebevoll bis in die kleinſte Einzelheit
genau malt er die nüchternſten Gegenſtände, wie
ein Paar Pantoffeln, ein Handtuch und einen Topf,
in dem eine Tabakspfeife ſteckt, und komponiert ſie
zu intereſſanter formaler Wirkung. Jntereſſante
Raum- und Beleuchtungsprobleme behandeln die
Bilder: Schlafender Knabe im Mondlicht, Knabe mit
Seifenblaſe und Knabe mit Goldfiſch. Während
dieſe Werke, die teils an Dix und teils an Hofer
erinnern, ziemlich düſtere, vor allem braune und
graue Töne aufweiſen, erzielen die Bilder: Stil
leben, Tulpen, Frau mit Maske mit ſparſamen
Mitteln äußerſt glückliche Farbwirkungen. Hentzſchel
malt wie die alten Meiſter ſehr dünn und bis ins
kleinſte Detail mit einer wundervollen Klarheit und
Exaktheit, die bei einigen Bildern eine verblüffende
Raumilluſion hervorrufen. Seine wenigen Aquarelle
zeigen, wie wenig gerade dieſes Material den Ten

denzen der neuen Kunſt engegenkommt. Auch ſeine
Graphik weiſt dieſe noch nicht auf; ſie ſcheint uns
noch im Expreſſionismus befangen zu ſein. Wunder
voll in ihrer geſchliffenen Exaktheit ſind ſeine
Bleiſtiftporträts. Da ſitzt jeder Strich. Ueberhaupt
kann man an dieſer neuen Kunſt neben der rein
künſtleriſche Wirkung nicht genug den enormen Fleiß
und die Arbeit und das große techniſche Können
bewundern. Die Ausſtellung iſt ſehr zu empfehlen.

G. G.

Phüharmoniſches Quartett.
Gewandhausquartett Profeſſor

Max Pauer (Klavier)
Die von der Philharmonie veranſtaltete

Schubert-Gedenkfeier begann geſtern mit
dein Streichquartett Der Tod und das
Mädchen“, das zu der kriſtallnen Wundergrotte
der Romantik gehört, die Schubert uns hinterlaſſen
hat. Das tragiſche Lied „Der Tod und das Mäd-
chen“ mit den Worten von Claudius liegt dem
Quartett zugrunde. Schuberts genialer Jnſtinkt hat
auch hier wieder das Rechte mit Sicherheit getroffen.
Eine märchenhafte Romantik umgibt dieſes Werk
voll Zartheit und Elegie.

Darauf hörten wir die Klavierſonate in
B-Dur, die in allen Teilen dieſes Meiſters Jdeen
aufweiſt und mit einem herrlichen Melos ver-
ſehen iſt.

Zum Schluß das Forellenquintett. Es
vereinigt alle Vorzüge Schubertſcher Kompoſitionen
in einer verkleinerten Form. Dabei die üppigſte
Art melodiſcher Erfindung, fein geſchwungene An-
fänge, ganz genial ausgearbeitete Mittelſätze, der
erſte Satz voll Geiſt und Leben, nun ein entzücken
des Andante, hierauf ein Scherzo von nicht ſo muſi
kaliſchem Wert und zum Schluß ein Finale, das ſo
edel und volkstümlich anklingt.

Zur Ausführung des Programms war von der
Philharmonie das Gewandhausquartett
gewonnen, dem ſich Max Pauer und der Kontra-
baſſiſt Albin Findeiſen angeſchloſſen hatten.

Kraft, ſtarker Ton zum Sanften aber nie zum
Süßlichen herabgemildert. Die Vereinigung frap
piert durch den Zauber des Wohllautes, und ſo hatte
das Do-MollQuartett durch eine ſolche Kunſt einen
bewunderungswürdigen Eindruck hinterlaſſer Aber
auch das große „Forellenquintett“, mit all ſeinen
Variationen zeigte ein Zuſammenſpiel von außer
ordentlicher Qualität.

Der Soliſt des Abends, Prof. Max Pauer,
hat mit ſeiner ausgefeilten Technik, ſeiner Pedali-
ſierungskunſt und ſeiner Auffaſſung einen ſolchen
Enthuſiasmus erregt, daß nach dem nicht enden
wollenden Applaus eine Zugabe erzwungen wurde.

S. S.

Film Chronik.
Film in Frankreich. Jm Spieljahre 1927/28war reichlich ein Fünftel aller in rantreich ge

ſpielten Filme franzöſiſchen Urſprungs. Jm ganzenwurden im letzten Jahre 542 Filme vorgeſüher
Mehr als die Hälfte davon entſtammte der amerika-
niſchen Produktion. Von dem Reſt entfiel neben
Frankreich ſelbſt der größte Teil auf Deutſchland.

2

Filme im Schulunterricht. Von der amerika-niſchen Celimbie Unterſett ſind vor en
Unterſuchungen über den Wert des Films für den
Schulunterricht worden. Ueber 1100 Kin-
der wurden zehn Wochen lang zum Teil mit, zum
Teil ohne Heranziehung des Films unterrichtet.
Eine Prüfung ergab, daß die mit Verwendung des
Films unterrichteten Kinder erheblich beſſere Lei
ſtungen als die andern Kinder aufwieſen. Jn den
derer betrug der Vorſprung 15 Pro
zent, in der Erdkunde ſogar 33 Prozent.

t

Der erſte Film, den ein Arbeiter dreengliſche Arbeiter Paul Fleet hat im r
von Blaenarpon in Wales einen Film gedreht Er
hatte ſich eine Petra erſpart und hat damit
einen 2500 Fuß langen Film hergeſtellt. Reben ſehr
ſchönen romantiſchen Aufnahmen iſt auch eine Hand
lung in dieſem Werk eingeſchloſſen. Sämtliche

Der Charakter dieſes Quartetts iſt Männlichkeit,
Rollen in dieſem Film werden von Bergarbeitern

Hermann Sudermann.
Von Felix Scherret.

Schon lange war es um Sudermann ſtill ge
worden. Premieren ſeiner Theaterſtücke bedeuteten
kein Ereignis mehr, ſie verhallten genau ſo un
beachtet wie das Erſcheinen ſeiner letzten Romane
„Der tolle Profeſſor“ und „Die Frau
des Stefan Traumhold“. Was Angriffe
der Kritiker nicht vermochten, hat der Wechſel
der Zeit vollbracht Sudermann geriet in Ver
geſſenheit.

Worin lag das Geheimnis ſeiner früheren un
geheuren Erfolge? Warum war er jahrelang der
Liebling der deutſchen Bühne? Vielleicht weil er

ein raffinierter Techniker war, der ſelbſt die Ver
faſſer franzöſiſcher Konverſationsſtücke übertraf.
Er wußte zu ſpannen, eine Handlung virtuos auf
zubauen, aber das allein gab nicht den Ausſchlag.Sudermann behandelte in allen ſeinen Geſent

ſchaftsdramen von der „Ehre“ bis zur „Denk-
dargeſtellt.
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Sonderfürſorge bei berufs
üblicher Arbeitsloſigkeit.

Geſetzentwurf
des Reichsarbeitsminifters.

Der Reichsarbeitsminiſter hat dem
Reichstag den Entwurf eines Geſetzes über eine
Sonderfürſorge bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit
zugeleitet. In der Begründung wird darauf hinge
wieſen, daß auf dem deutſchen Arbeitsmarkt ſeit jeher
eine ſtarke Saiſonbewegung beſteht, die ſich
vor allem im Winter ausprägt. Für den kommenden
Winter müſſen die Ausſichten ſehr ungünſtig be
urteilt werden. Der Winter 1927 /28 ſtand unzweifel
haft im Zeichen einer günſtigen Konjunktur.
Dieſe Vorausſage kann für den bevorſtehenden
Winter leider nicht mehr geſtellt werden. In wich-
tigen Beſchäftigungszweigen iſt die Beſchäftigungs
möglichkeit ſchon jetzt empfindlich zurückgegangen.
Auch in der Metallinduſtrie ſteigt die Zahl
der Arbeitsloſen an. Schon ſeit Juni d. J. ſind die
Zahlen der Arbeitſuchenden höhe r als im Vorjahre.
Ende September waren bei den Arbeitsnachweiſen
rund 1 157 000 Arbeitſuchende gegen rund 867 000
im gleichen Zeitpunkt des Jahres 1927 verfügbar.
Das Geſeg ſoll am 2. Dezember 1928 in Kraft
treten, damit ſich die neue Regelung ſchon für den
bevorſtehenden Winter auswirken kann.

Domela freigelaſſen.
Die Berliner Staatsanwaltſchaft e am

Donnerstag auf Antrag des Verteidigers die Haft
entlaſſung des du n Hohenzollernprinzen Hr
Domela beſchloſſen. Rechtsanwalt Dr. Apfel
konnte nachweiſen, daß die Schulden Domelas ſi
nur auf 44 Mark ufen, denen 2000 Mar
Tantièmeforderungen an zweiTheatern gegenüberſtehen. Domela hat in
zwiſchen das Unterſuchungsgefängnis in Ober-woſchel, ſagen einziger d er war, verlaſſen.
Er will ſich jetzt in die tiefſte Einſamkeit zurück
n und ſeine ſchriftſtelleriſchen Arbeiten fort
etzen.

Deutſches Roheiſen in Amerika. Der Schatz
ſekretär der Vereinigten Staaten von Amerika hat
eine Verordnung unterzeichnet, durch die die im
Jahre 1927 gegen Roheiſen aus Deutſchland er
laſſene Antidumping-Verordnung, die
die Grundlage zur E ung von Zuſchlags-
zöllen auf deutſches Roheiſen bildete,
mit Wirkung vom nächſten Donnerstag aufge
hoben wird.

der deutſchen Schulen in Süd

n de „Jnnsbrucker 7erging na r Weigeru r deutſchen e8 r in Südtirol, den Rellgionsunterrigt in den
See italieniſch zu erteilen, an die

leitungen ein Erlaß, durch den die Klaſſe r
bevollmächtigt werden, ihre Schüler in der Religion
mit den vom Miniſterium aufgeſtellten Programm
zu unterrichten.

Die mazedoniſche Feme nimmt ihren blutigen
Fortgang. Am wochabend drangen drei bewaff
nete Burſchen in ein inmitten Sofias gelegenes
Bureau des Getreidehändlers Belew, töteten einen
Angeſtellten und verwundeten Belew ſchwer. Belew
war Führer der mazedoniſchen Emigranten, welche
nach der Ermordun rotogeroffs ein Proteſtſchreiben an Rat teten, und ſeine Beſeiti
gung iſt offenbar Michailoffs Antwort darauf.

Ein ungetrener Richter. Gegen den leitenden
Richter des Handelsgerichtes in Reichenberg iſt ein
Diſziplinarverfahren eingeleitet worden; er wird be

r bei Ausgleichs und Konkursverhandlungen
chmiergelder in erheblichen Beträgen ange

en zehn Jahre Füngeren vorzeigte, täuſchen
n

Das Gericht verurteilte den Jungen unter Zu
billigüng mildernder Umſtände zu einem Jahr
Gefängnis. Strafmildernd wurde ſeine Not
lage und ſein anfängliches Sträuben erachtet; als
ſtrafverſchärfend wurde in Betracht gezogen, daß
die Tat ein außerordentlich ſchwerer Eingriff in
die Rechtspflege war und die Verurteilung eines
ſchweren Verbrechers verhindert worden ſei. Die
letzten Worte des verurteilten Jungen vor dem
Richtertiſch waren: „Warum hat man mich denn
mit dieſen Strafgefangenen transportiert? Jch
war ja gar nicht gefangen!“

„Skrupelios gehandelt',
aber freigeſprochen.

Reichsbahnoberrat Sch h (Berlin) wurde

e
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am Donnerstag wegen Mangels an Beweiſen frei

e e 8 e Der Einzelrichter, Amtsgerichtsrate e olff, u in der Begründung des Urteils feſt,e daß Schulze insgeſamt 20 000 Mark Zuwendungen erhalten habe. Die Tatſache der
Anna von Geſchenken habe len ausAman UlIlah, der S 7 in o n e 4 Dirdenträger rn ließ, weil

einen europäiſchen ormplänen erſtand leiſteten, baut jetzt eine neue Stadt, die künftig iloß und die Regierungsgebäude auſnebmen wird. Der Bau dieſer Stadt wird nach es beritchen r a r
modern länen vorgenommen, wird Kanaliſation, elektriſche Beleuchtung, Parks und breite erfüllen. Es habe nicht nachgewieſen werden
Straßen en n ſich daher bis auf gewiſſe Eigenheiten des Bauſtils in keiner Weiſe von ür welche an ſi id

en
einer euro v pkhen unterſcheiden. Unſere u er zeigt im Bau befindliche S w r

Regierungsgebäude. Alſo, Aman Ullah was gelernt. 5 Der gegebe
a

e

Der falſche Strafgefangene
Das traurige Schickſal eines 20jährigen jungen Hſterreichers die Kasii veh W ehe

Gegner darüber aufzuklären, daß er keinen
Einfluß auf Erteilung von Aufträgen ausüben
könne; er habe mit weitem Gewiſſen an

Vor einigen Wochen ging durch die deutſchen Türen zu verſchließen. Der Verzweifelte verſucht Schluß, daß das Gericht nur die Strafbarkeit der
Zeitungen die Meldung von einem Luſtigen Streich: ſchließlich ſein Glück im Ausland; es gelingt ihm, Handlungen des A en, nicht ſeine moraliſche
ein Juwelendieb namens Rott hatte mit einem für ein halbes Jahr als Reiſender in Bel Handlungsweiſe beurteilen müſſen.
jungen Oeſterreicher auf dem Schubgien unterzukommen. Dann weiſen ihn die Beltransport die Rollen getauſcht. So war es ihm geſgier aus. Er kommt nach Hamburg findet aber Reviſion des Staatsanwalts.,
lungen, an der Grenze zu verduften. Ganz Deutſch auch dort keine Arbeit, ſo daß er die Polizei Die Staatsanwaltſchaft hat gegen den Je

ommen, wo man ihm gab. Eine volle KläruTatbeſtandes habe der vreeß nicht erbra

land lachte damals über den gelungenen Streich. bittet, ihn an die öſterreichiſche Grenzeldes Reichsbahnoberrats S u
Die Kehrſeite der Medaille ſieht aber ganz anders abzuſchieben, da ihm das Reiſegeld fehlt. Er nach der Urteilsfällung Berufung eingelegt.

viel ernſter aus. Das ergab die Gerichtsverhand- 2nt nicht, daß dieſe Fahrt in die Heimat eine Berufung ſtützt ſich vor allem darauf, daß das Urteil

ä i von Vorausſetzungen über den Sinn der Geſchenkelung, die dieſer Tage vor dem Münchener Schöffen l d ausgehe, die einer gang Anzahl von Reichs
bach nämlich kommt er mit zehn Schubgefangenen

e ehefangene veſreinrg geführt wurde. Was ſich der Juwelendieb Rott, der im Verkehr
mit Polizeiorganen äußerſt gewandt iſt. Rotte e We e e e nehee er c Par ſhlägt dem Rerling aus Oeſterreig vor, die Namen 14 Jahre kriegsgefangen.

mſame e Tagen iſt der öſterreichiſche Landwirtzu tauſchen; er habe in der Umgebung Berlins ge Vor einigenw. ſtohlen und wolle nun gern über die Grenze. Der Martines der ſeit dem Jahre 1915 vermißt und
blieb nur ein armer, übenlpelter 20jähriger Junge, geriſſene Betrüger vedet dem ahnungsloſen Zellen- v r z

genoſſen vor, er würde ihm nach einigen Tagen ins der Nähe von Ungvar Weg Er hat ein
der weinend erzählte, wie alles gekommen war. wahres Odyſſeusſchickſal erlebt. 13 Jahre lang lebter g Münchener Gefängnis eine Adreſſe ſchreiben, wo er diedenr 7 e W Ware ſich zum Dank 200 Mark abholen könne. Jm S her Weile le en hlune e n ſich
gegen u p e z be hs d übrigen ſolle er ſich der Polizei gegenüber bei einer im Kaukaſus noch eſit ehemalige Kriegsge
ſtraften ächtet, und gegen die Polize e Entdeckung der Flucht auf eine Verwechſelung hinaus fangene, die im Laufe der Jahre Tataren gewordendie aus Sparſamkeitsgründen einen er Teufel, den en und nicht an r n vächten,
der in die Heimat will, gleich einem Gefangenen mit aſt zu Zeit iſt in Ungvar deranderen Strafgefangenen zuſammenſperrt. W r auf W e o mar ein n, der ahre z in

ſ gerung n ande ruſſiſche Kriegsgefangenſchaft geriet un ſeitdem keinHier der Schickſalsgang des jungen Angeklagten: rer Strafgefangener zuredet. Erſt auf der Fahrt Sebenszeichen von t gegeben hatte. Er
Jm Wiener Neufſtädter Bezirk geboren, verliert er in von Kulmbach nach Nürnberg grübelt er nach, denkt 14 Ja in Sibirien zugebracht, um ſich i
ſeinem elften Lebensjahr die Mutter, während an ſeine traurige Lage, denkt daran, daß er mittellos zu Fuß auf den Heimweg zu begeben. Sein UAus-
der Vater kriegsgefangen in Sibirienſund als Vorbeſtrafter in die Heimat kommen wird. ſehen hatte ſich in der 83 nzeit ſo verändert, daß
iſt. Verwandte nehmen den lernfreudigen Knaben In Nürnberg unternimmt Rott nochmals einenſihn ſeine Eltern und Geſchwiſter anfangs nicht er
zu ſich nach Wien und ſchicken ihn in die Mittel üeberredungsverſuch, ſchenkt dem ſich Sträuvenden kannten.
ſchule. Der inzwiſchen zurückgekehrte Vater, durch eine minderwertige Krawattennadel und erhält end J ſchön.
eine zweite Ehe dem Kind entfremdet, reißtſlich die Zuſtimmung. Als die Poliziſten fragen, werjedoch den Jungen heraus und ſteckt ihn trotz ſeines von den Gefangenen nach München komme, meldet Jn Paris wurde ein junge Verkäuferin von
Widerſtrebens in ein Kontor. Eine Dummheit führt ſich verabredungsgemäß der falſche Rott. Der der Beſitzerin eines Luxusartikelgeſchäfts entlaſſen,
wegen Diebſtahls zu einer Vorſtrafe, die zwarſechte Rott aber wird freigelaſſen; die Weil ſie zu hübſch war und angeblich viele Männer

nommen zu haben.

ſchöpfend und mit gründlichem Ernſt, er betrachtete
dieſe Probleme nur aus der Perſpektive des guten
Bürgers. Der Proletarier blieb ausgeſchaltet.

Die märchenhaft Reichen bekamen die ſchlimm
ſten Dinge an den Kopf geſchleudert, etwa in
„Sodoms Ende“, im „Blumenboot“ oder
in „So iſt das Leben Der gutſituierte
Bürger dagegen war der Strebſame, Tugendhafte,
das Jdeal. Nein, Sudermann hat nie die Tren
nung von Vorder und Hinterhaus vorgenommen,
denn das Hinterhaus blieb immer die gute Stube
des Bürgers. Sudermann geſtaltete den Bürger,
wie dieſer ſich ſelbſt ſehen wollte. Deshalb der
Erfolg, der bei der Umſchichtung der Geſellſchaft
verſchwand.

Ein paar hiſtoriſche Dramen ſollten die große,
dramatiſch geſtaltende Begabung nachweiſen
vergebenes Bemühen ein paar Romane die
dichteriſche. Auch hier viel Mache und nur echte
Töne, wenn Sudermann ſeine Heimat Oſtpreußen
ſchilderte in „Frau Sorge“ oder in einigen
kleinen Novellen.

Im Alter von 71 Jahren iſt Sudermann am
20. November 1928 einer Lungenentzündung er
legen. Anläßlich ſeines 70. Geburtstages war das
große Publikum durch Zeitungsnotizen daran er
innert worden, daß er noch lebte.

Die ſtaatlichen Theater in Berlin, Kaſſel undWictadet en m 1927/28 an Einnahmen
eine Summe von 85 Mk. zu verzeichnen. Die
Ausgaben betrugen indeſſen 16 381 700 Mk., ſo da
ein Fuſchuß et wendig iſt von 785470
Mark.

Erich KaiſerTietz, der bekannte Schauſpieler undgut iſt im Alter von 54 Jahren an einem
erzſchlag geſtorben. m Sclehe i
M lung eines ru n n. eVerein eng Sein rader e aftler hat beſchloſ

ſen, das Mitglied r Akademie der Wiſſen haften
Schebe le w aus ihrer Vereinigung auszuſchließen,
da er in dem in Prag erſcheinenden Emigranten
Jahrbuch Artikel mit antiſowjetiſtiſchen Ausfällen
veröffentlicht habe. Leningrader und Moskauer Gere ne Schebelew auch aus der Akademie
der Wiſſenſchaften ausgeſchloſſen werde.

mit ihr liebäugelten, aber niemals etwas kauften.e wiederum groß genug iſt, dem Jungen diel Polizei hatte ſich, trotzdem der Gauner das Paßbild Das Gericht entſchied, daß Schönheit kein Grund

jyzur Entlaſſung ſei und ſprach der Verkäuferin eine
oper, an der ſie als Koloraturſängerin eine Entſchädigung zu.

Lilli Lehmann. r irrt r tirrrran, dem die Namen Mallinger, MarianneZum 80. Geburtstag am 24. RovemberSrandt, Voggenhuber, Niemann und 20000 Kohlen brennen.
gilli Lehmann lebt in unvergeſſener Er Be tz das hochwertige künſtleriſche Gepräge gaben. München, 28. November. (Eig. Drahtb.)

innerung als eine der feinſten und univerſellſten Aber das Koloraturfach, das ſie auf die Opern- Jm Hauptkohlenlager der Münchener
Stilſängerinnen ihrer Zeit, die dank ihrem un prinzeſfinnen verwies, genügte der nach hohen Städtiſchen Gaswerke iſt ein rieſiger Haufen von
begrenzten ſtimmlichen und muſikaliſchen Aus Zielen ſtrebenden Künſtlerin nicht, und da ſich ihr rund 20 000 Tonnen Kohle durch Selbſt
drucksvermögen Wagnevſängerin ſein in Berlin keine Ausſicht auf Verwirklichung ihrerſentzündung in Brand geraten. Die Löſchung
konnte, ohne Mozart zu vernachläſſigen. Jhre Sehnſucht nach dramatiſch bedeutungsvolleren Auf des Brandherdes, der nach außen keine Flammen,
Stimme, durch eine bis ins kleinſte gefeilte Technik gaben zu bieten ſchien, brach ſie kurz entſchloſſen ſondern nur eine mächtige Rauchentwicklung zeigt,
zum nie verſagenden Inſtrument herausgebildet, den Vertrag, der ſie auf Lebenszeit der Hofoper iſt der Feuerwehr trotz Einſetzens vieler Motor
ihre Energie und echte Kunſtbegeiſterung erlaubten verpflichtete, und ging nach Amerika, wo ſie ſich ſpritzen bis Donnerstag abend nicht gelungen.
ihr, noch in einem Alter, in dem ſich die meiſtenſsur hoſhdramatiſchen Sängerin ent Man rechnet mit der Eindämmung des Brandes
Sängerinnen längſt auf das Altenteil der geſangs wickelte und ſich 1888 mit dem Tenoriſten Paul erſt nach einigen Tagen, wenn durch die Bagger
pädagogiſchen Tätigkeit zurückgezogen haben, auf Kaliſch verheiratete. Als berühmte Wagner-maſchinen die Umſchaufelung gelungen iſt. Der
der Bühne und im Konzertſaal mit Leiſtungen auf ſängerin kehrte ſie 1890 nach Deutſchland zurück,! Schaden beträgt über eine Million
zuwarten, die ihre Hörer zur Begeiſterung hin und als ſolche wirkte ſie von 1892 an auch wieder Mark. Er iſt durch Verſicherung gedeckt.
riſſen, ihr ganzes, an Erfolgen ſo veiches Leben in Berlin. Daneben waren es die monumentalen
hindurch diente ſie der Kunſt mit dem Einſatz ihrer Veſtalten ihrer Donna Anna, der Leonore in ſchweres Eiſenbahnunglück hat ſich am Don
gangen Perſönlichkeit, mit einem Ernſt und einerſin „Fidelio“, die als unvergleichliche Glanznerstag auf dem Vahnhof in Nimburg in der
Reinheit der künſtleriſchen Abſicht, die ihrem Wir ſtücke ihres Opernrepertoires die Großzügigkeit und en lowakei ereignet. Dort fuhr ein aus Prag

„kommender Schnellzug auf einen rangierendenken eine vorbildlich bleibende Bedeutung gab. Un Eindrucsfähigkeit der Darſtellung und den drama daltzus auf. Beide Lokomotiven ſowie ein Dienſt
gewöhnliche künſtleriſche Jntelligeng, unfehlbareſtiſchen Klang der Stimme in das hellſte Licht nd ein Perſonenwagen des Schnellzuges wurden
Muſikalität und untrügliches Stilgefühl vereinig treten ließen. Dank der muſtergültigen Beſſchwer beſchödigt. Von den Reiſenden des Schnell
ten ſich hier mit einer großzügigen, vielſeitigen herrſchung des Mozartſtils erwarb ſich die Mozart zuges wurden zwei Frauen und ein Kind

taltungskraft, der alles erreichbar war, das ſängerin Lilli Lehmann dann auch als Patroninſ getötet und etwa 30 Perſonen verletzt,den wie das Leichte, das Heitere wie das 33 n h runter acht ſchwer.
Ernſte, das Lyriſche wie das Dramatiſche. So ver als Leiterin der dortigen Mozartkurſe für tee s en den Renen eitl Lehlenn die Er. Sdäer ind Stiler enen geehe Verdienſte Der hat der S dere e See Be ene Syt
innerung an eine große Epoche der muſikdrama Pädagogin Lehmann verdanken wir eine vor mit dem Tode mit ſeinem Leben vezahlen müſſen.
tiſchen Literatur. Aber die Bedeutung der Stil zügliche Geſangsſchule; daneben iſt die Welt Er wollte ſeine Familie erſchrecken und hing ſich
künſtlerin beſchränkte ſich nicht auf die Bühne; meiſterin des Stilgeſangs aber auch ſchriftſtelleriſch vor den Augen rer Angehörigen in der
auch in der intimen Ausdeutung des Liedes erwies mit einem umfangreichen Memoirenwerk hervor auf. Die Umſtehenden verſtanden den Scherz und
ſie ſich als Meiſterin der Stimmungsmalerei von getreten, das unter dem Titel „Mein Weg“ dem knüpften den „Selbſtmörder“ wieder ab; als man
perſönlichem Gepräge. Leſer eine Fülle wertvoller Beiträge zur neuzeit ihn jedoch aus der Schlinge herauszog, fiel er ſo

Am 24. November 1848 in Würzburg ge lichen Geſchichte der Muſik vermittelt. h r den Folgen einer ſchweren
boren, wurde Lilli und ihre AWkr Marie von h v t der Gegend
der Mutter, einer angeſehenen Sängerin und u emie. Jn der Gegend von onSarfeniſtin, die noch e ehe nd Beet Eine Art FilmPanoptikum hat Harry Craker, iſt eine t i neten audgebrohen
hovenſchen Zeit nahegeſtanden hatte, im Geiſt und der Sohn eines Millionärs aus San Franzisko, in Etwa 1500 Perſonen ſin bisher erkrankt. Die
der Tradition der klaſſiſchen Meiſter im Geſang Hollywood errichtet. Er hat unter anderem ganze Krankheit zeigt ſich im allgemeinen nicht bösartig,
ausgebildet. Jn Prag hatte Lilli Lehmann zum Aufnahmegruppen aus Filmen früherer Zeiten in doch ſind zwei Todesfälle zu verzeichnen. Der Stadt

n zum Wachs nachbilden laſſen und dieſe Gruppen gemein rat hat ſofort eine unentgeltliche Schutzimpfunerſtenmal die Bühne betreten. Ueber Leipziglſam mit geſammelten alten Koſtümen und ſonſtigen ſowie eine a erſt genaue er ehurtgre n
kam ſie dann 1870 an die Berliner HoflFilmrequiſiten zu einem Muſeum vereinigt. waſſers eingerichtet.

a
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Vereins-Kalender
der SPD., reren Gewerkſchaften,-felligen Bereine ſowie der galt

en im BRezirerſeburg. Sekretare der
Halle a S., Harz 42144 dod Treppen. Fernruf 29

Halle.
SAZJ. Freitag, 23. Novemb.. 20 Uhr.

im Heim Vortrag des Gen. Herm.
Sger über Zweck und Ziele der

h Freitag, den23. Novembd. im Gewert chaftsbaus

erſammiung. e r
Adreſſen mitbeingen, die Weirhnachten bedacht werden ſo e

Aus dem Bezirk
Raundorf-Lauchhammer.
Freitag. den 23. November. abends
8 Uhr, bei Weſenigkt außerordentliche

arteverſammiuna. Referat des
en. Dr. Hertz (Berlin über „Wich-

tige Fragen der Gegenwartspolitit.
Der Ortsverein muß vollzählig ver-
treten in. Gäſte können eingeführt
SanSangerhauſen J Die n

urſus werden gebeten, ihreſnttietbkarten zum gilt
onzert beim Lagerhalter r
off zu entnehmen, damit möglichſt
3 „wusiginebmer uſammen-

Fortſetzung üder Hiſtoriſchenareri lege erſt am Sonnabend,
dem 2. Dezember.
Selitzſch Jungſozialiſten. onn

abend. d. 28., und nnga, d. 23. Nov., im Jugendbeim
ochenendküurſus. Thema ar
arx' ökonomiſche Lehren. ef.en. Franz Jahn Le v wig. Wir

tagen Sonnabend 20 Uhr onntag9.3, Uhr. Aue Genoſſinnen und Ge
noſſen ſind eingeladen.
Eisleben. Arbeiterwohlfahrt. Frei

tag. 23. Novemb., 20 Uhr,m kl. Saale des „Voltkshaus“ Ver
ammluüng. Tagesordnung wird in

Verſammlung vekanntgegeben.19 Ubr Aue dung Vollzähli
es Jan erwünſFrutzo e Novemb..an. 5 Ubr, in der „Quelle“:e r mit Gäſten.Kee ner voll epran d. Rich. Krüger

Jablreiche Beteiligung

Sonnabend,apna. We abds. s ühr,oh Kayna. me Jietäſſion abend

enoſſe über dientwicklung der menſchlichen Ge
ellſchaſtsformen. Alle Mitgliedernun erſcheinen. Gäſte können
eingeführt worden.

Vlaukenheim. r e e keevemb., abds. s übr
dei Kreutzberg erweiterte Mitglieder
verſammlung. Landrat Seemann
ſpricht. Kein Genoſſe darf fehlen.
Unteres Geiſeltal. an s

mber, abends s Ubr, im Bahnhofiederbeung gemeinſame Mitglie-
verſammlung. Genoſſe Kämpif
cht über die volitiſche Lage. Um

zahlreiches Erſcheinen wird gebeten.

Minnen in vKand An rpuahkannchen Anegtrinebmer)

Ortsgruppe Halle.
3. Abteilung. Freitag, d. 23. Nov.zur bei Sie Wichtige Sitzung

bt. Junktionäre. Alle müſſen
gen. Die letzte diesjäb

ung. Die e die rigeAbt. Verſammlun ndet Sonna znde 24. Nov., hr. im
r 53 alzqueüe' (Graſeweg 15 ſtatt.

aukonferenzbericht (Kameradent r r gemütliches
ein ein Angeh e berzlichReſtloſe Beteiligung

d erwartet.
Sonſtige BVereine.

Biochemiſcher Berein Halle. Der
für Freitag. den 23. November, voreſehene Vortrag des Herrn Rettor

ohlhaſe findet erſt am Freitag,
dem 30. November 1928, in „Mars-

laTour“ ſtatt. 7501

tlalle an der SaabeSonnabend. den 24. Nove mber,

abends 8 Uhr, im „Friedrichgarten“
hre e ine ſeuntt alleren äſte willkommen

Der Vorſtand.

Tagesordnung fur die Sitzung
der Stadtverordneten am Mon-
tag, dem 26. November 1928, 17 Uhr.

Oeffentliche Sitzung:
1. Wahl beſoldeter Magiſtratsmit-

glieder.
2. Wahl von Beiſitzern und Stell

vertretern für das Mieteinigungs-
amt.

3. bis 5. Uebernahme von Bürg-
ſchaften.

6. bis 8. Grundſtückserwerbungen u.
Landaustauſch.

9. Koſtenverrechnung für den Neubau
des Arbeitsamtes.

10. Hypothekenregulierung für das
Grundſtück Uniwverſitätsring 5.

11. Ausbau der Beeſener Straße
zwiſchen Glockenweg und Am
breiten Pfuhl.

12. Aufwertung einer Ehrengabe.
13. Verlängerung eines achtver

trages.
14. Beſtellung eines Erbbaurechts.
15. Aenderung des Bebauungsplanes

ſüdlich der Huttenftraße.
16. und 17. Anfragen und Anträge.
Hierauf nichtöffentl. Sitzung.

Halle, den 22. November 1928.
Der Stadtverordneten Vorſteher.

Buſſe 7579

NORDDEUTSCHER OYVD BRENMEN
Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CANADA
Nihere Auskunft über Einreisebedingungen u. Abfahrren erreilt

in Halle a. S.:
Ueväreisehäro l. Schön ſieht. Poststraße Stadt Hamberg“)

Mettners
Ulster-Markt W

ühr

fräulein Mams.

Sonnabend,

20 2 Uhr
Der Diktator.

T
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bächer
schränke

Eiche v. 6 an
welrugfische

Erche v. 62 van

weltugtische

Nußbaum
von 47 an
Polsterstüble

von 11 an
fiurwarderoben

von 28 an
Am ungbhut

Albrechtſtr.
37

in
Uhren, Gold-
und Silber-

waren
keparatar Vertstatt

a 5
M. Großmann
nänehen 50 433.

Aſallheate T van i in
wndowie-homp

am 27. Novbr. 1928.,
20 Uhr, im „Volkapark“

öchubertGedenſſeier

e Nr. 8, Nr. 7
non Herr Lehrer
Walter Becker
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Und trotzdem wie immer
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20 Uhr, in der Mädchenvoilks

ſchule in Visleben

e v e e

II. Film-Ahend

e PopulsreräbhendUebrige Volksbühnen Sonnabend: Volkslieder Abend Paul Sommer, Halle a. S., leipriger Str. 14.
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n. V. Markt.
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Off. u. V. H. 367

à a. d. Exp. d. Zeitung

Vafé Sreischüts
Inbaber: H. Hartung

Jeiſaoßiſung
Franz Mettner Cmhh.
Am Leipziger Turm Halle a. S. Leipziger Str. 85

Auf Teilzahlung
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Stand Wand-, Küohen-Uhren,

Mr. d. innnnnn
T
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Heute ſoll die Entſcheidung fallen,
Hie SPD. erhebt Anſpruch

Ausſchußber gen. Halle, den 23. November.
Wenn man die halliſchen Stadtverordneten nicht v niemals zuvor dürfte die Frage

reden hört, pflegen ſie zu arbeiten; das iſt in die d Bärgermeiſter von Halle die
ſer Woche geſchehen. r Baugausſchuß be Gemüter ſo erregt haben als jetzt, da es an der
Wäſtiats ſich mit zwei wenig bedeutſamen Vor Zeit iſt, für das „Finanzgenie“ Se ydel den Nach
a Jn der Hutter ghe auf dem Siedlungs-ſfolger zu finden. Als die Staatsregierung der vom

der eigenen Scholle ſollen zwei projektierte Ordnungsblock einſtimmig vollzogenen Wiederwahl
z eingezogen und dafür zwei e ſtraßen Seydels unter Hinweis auf das inzwiſchen ein

angelegt werden. Weiter ſoll die Hau 7 geleitete Diſziplinarverfahren die Beftätigung ver
ſtraße, die ſogenannte Randſtraße, ſtatt 10, 12ter hen werden. Die zweite Vorlage bau has Bau aste, lehnte man die Anträge der Linken auf Aus

vorhaben der Kleinwohnungsbau Hal ſhreibung und baldige Neubeſevung der Bürgerdie ar der Oſtteite ver Beeſener J jcweiſterſtele ab. Die bürgerliche Mehrheit des
ſchen Glockenweg und Am breiten Pfuhl, Kr- Stadtverordnetenkollegiums beſchloß, zu warten, bis
vorhaben fortſetzen will. Der äuh Herr Seydel durch das Diſziplinarverfahren re
fordert 70 000 Mark. Der größere Teil wird We habilitiert würde. Das iſt, wie von uns gleich
ter von den Anliegern wieder eingezogen. r vorausgeſagt worden war, nicht ſo ſchnell gegangen,
Bauausſchuß ſtimmte beiden Vorlagen zu. und auch heute der Zeitpunkt der Verhandlung

vor der erſten Jnſtanz, dem Bezirksausſchuß in„„„„Haushaltsausſchuß. Potsdam, noch nicht feſt. Bold war man aber zu
Bürgſchaften, Hypotheken, Erbbaurecht für 91

Kleinwohnungen, Bergſchenke, Arbeitsamtsneubau der Erkenntnis gekommen, datz eine große Un
und Aufwertung war der Stoff, mit dem ſich geſchicklichkeit begangen worden iſt, und es kam der

ſtern der Haushaltsausſchuß in kurzer Sitzung Antrag der Volkspartei auf baldigſte Beſetzungchäftigte. Bür ſweften wurden bewilligt: 1800 des Bürgermeiſterpoſtens. Es war jedoch zu ſpät,

Mark dem Halliſchen Bauverein für die Herſtellung denn inzwiſchen hatte der Preußiſche Landtag be
von 18 Wohnungen 27 000 Mark dem Bund der ſſchloſſen, daß Wahlen von beſoldeten Magi
Kinderreichen für 28 Wohnungen und dem Bau ſtratsmitgliedern mit Zweidrittelmehrheit
3 re ſeinwohnungen ür 45 Wohnungen erfolgen müßten. Im Hinblick auf die für den

2 2. Dezember 1928 vorgeſehenen Stadtverordnetenn Burg in der Aue iſt ein Geländeaustaworden zwiſchen der und einem t wahlen wurden die bereits eingeleiteten Verhand

mann Pfuengſcher. Das Gelände wird das lungen auf Schaffung dieſer qualifizierten Mehrheit
Waſſerwerk gebraucht. Daher ſtimmte der Ausſchuß abgebrochen und beſchloſſen, die Bürgermeiſterwahl

für r ür bis nach den Wahlen zu vertagen.
n Bau von Wohnungen auf dem Gelände zwiſchen So ſtehen jetzt, um ein im Stadthausſaal oft

r m das rer gebrauchtes Wort zu gebrauchen, „die Dinge“. Die

nausban er-

„Bergſchenke“, 4n Rieke für einen Freie von 14 600 Mr. Demeindewahlen ſind verſchoben, geblieben iſt aber

wirtſchaftete, ſoll weiter an dieſen verpachtet die Vorſchrift der Zweidrittelmehrheit für Magi-Werden ſt 21 obo Mk., jedoch mit der Einſchrän ſtratswahlen. Und wenn ſich der Kommunalpolitiker

kung, daß der Vertrag halbjährlich gelöſt werden des „Generalanzeiger“ noch ſoſehr darüber fuchſt:
kann. Dieſe 1 7 ift erforderlich, um das mindeſtens 39 Stimmen müſſen, ſoll
Gelände jederzeit für die Stadt verfügbar zu haben. die Wahl gültig ſein, abgegeben werden.

Laut früherem Beſchluß chen Körper Wenn es den Inflationswahlmachern auch gelang,
ſchaften ſoll zur Errichtun Landes-n ein Teil des ſtädti von den insgeſamt 58 Siten zu erobern, ſo
hen Grundſtücks „Grüner Hof“ koſtenlos von der e en aber do zur Dweidrittelmehrbeit aindeſtenaSeht zur eng g 5 werden mit einem Stimmen. Dieſe fehlenden Stimmen können nur
Wert von 235 000 Mk. Die amttroſten, die der aufgebracht werden, wenn die ſozialdemo
Stadt durch die damit verbundene Räumung des kratiſche Fraktion herangezogen wird. Am
etzt noch bewohnten und bewirtſchafteten Grund 12. Juni verhielt ſich die SPD. Fraktion ablehnend,
tücks ſowie durch die Unterbringung und Abfindung mußte ſie nein ſagen, da ja im Dezember die Wäh-

der jetzigen Mieter entſtehen, belaufen ſich auf ins [er über die künftige Stadtpolitik entſcheiden ſollten.
eſamt 300 000 Mk. Dieſer Betrag iſt in der Nun diefe Entſcheidung vertagt iſt und die vom
2Millionen Anleihe vorgeſehen.Prof. Dr. Gottfried Rie hin vom Stadt Serbäaegermeiſter Beforderte De Hleunkgung der

Komplettierung des Magiſtratskollegiums als bemnaſtum hat die Stadt im März 1928 anläßlich Komplettierung agiſ gin Verdienſte um die Jan rechtigt anerkannt worden iſt, lag für T Frak
i ſeinem An geer aus dem Dienſt eine Ehren tion kein Grund vor, ſich auch fernerhin ablehnend

abe von 250 000 Mk. zur Verfügung nach perſön zu verhalten. Nach der ganzen Sachlage war es
ichem Ermeſſen gegeben. Durch die on iſt natürlich eine glatte Selbſtverſtändlichkeit, daß die

das Geld auf 50 Mk. r r und Zuſtimmung nicht ſo ohne weiteres erfolgen konnte.
ſoll nun auf Antrag des Magiſtrats auf den Betrag glls nach längeren Verhandlungen ſich der Ord
von 2000 Mk. aufgewertet werden. Von dem Er nungsblock entſchloß, das Magiſtratsmitglied und
trag ſollen entſprechend der bisherigen e la Stadtſyndikus Velthuyſen zum Bürgermeiſter

7 7 e h zu wählen, ſtellte die ſozialdemokratiſche Fraktion
binmie auch dieſer Vorlage gegen den Widerſpru das Verlangen, ſo 3 r r

S da eittes a de e Rot Nererhenng ſie e e
Straßenbahnverkehr am Totenfeſt. wohl aus der ſehr richtigen Erwägung heraus, daß
Zur Bewältigung des d von und nach

den Friedhöfen wird am Sonnabend und Sonntag
nachfolgender verſtärkter Straßenbahnfahrplan in
Kraft:

Sonnabend ab 9 Uhr erhalten die Linien 1
Blindenanſtalt--Gertraudenfriedhof) und 4 (Renn
ahn--Artilleriekaſerne) Anhängewagen. Linie 10

fahrt ab 10 Uhr von der Artilleriekaſerne bis Gerſehbafriedbo durch.

Sonnta n Der Betrieb iſt der gleiche wie
uSonnabend. erdem wird auf der Linie 1 vomGertraudenfriedhof über m und Markt bis Halle, den November.

Südfriedhof die Sonderlinie 12 eingelegt. Diel Die Vorführung des Films „Mitteldeut-
Linie 4 wird durch Einſetzen der Sonderlinie 14 ſcher Stahlhelmtag in Halle“ iſt vorwelche zwiſchen Markt und Heide verkehrt, ab einigen Tagen von der Filmoberprüfſtelle völlig ver
8.30 Uhr mit Sechsminutenverkehr verſtärkt. Die hoten worden, nachdem zuvor ſchon Ausſchnitte be
Linie 8 erhält ab 830 Uhr um ſuch des Heide anſtandet worden waren, jedoch die Herſtellerfirma
friedhofes Anhängewagen bis zu den Brandbergen Beſchwerde dagegen eingelegt hatte. Ta a n be,

ſicher timmten Kreiſen ſo gern den Stahlhelm-Film mitAnglücklicher Sturz. m „Pote r i „Film vergleicht und eine Un
Ein junger Mann ſtürzt vom Rade und wird erechtigkeit darin ſieht, den „Potemkin“Film zu

von der Straßenbahn tödlich verlegt. erlauben und den StahlhelmFilm zu verbieten, iſt
In den ſpäten Nachmittagsſtunden des es von beſonderem Intereſſe einen Auszug aus

Donnerstag geriet in der Trothaer Straße der der Urteilsbegründung der Oberfilm-
I6jährige Maurerlehrling Richard Urban aus yrüfſtelle wiederzugeben, der ein helles Licht auf
Morl unter die Straßenbahn. U. wollte mit das Treiben des Stahlhelms wirft. Es heißt darin
ſeinem r ein e e h unter anderem:

mit einem anderenins Schleudern und Rutiſchen und kam r h duneſed abigke de r
vor den entgegenkommenden Wagen n e r Sitahiheigtegen oder bei Feſtender Straßenbahn zu liegen. Jm Diako des Stahlhelms bei ge

und ähnlichen Anläſſen zeigten und dabei deutlich
niſſenkrankenhaus, n r u erkennbar war, daß es ſich um obrigkeitlich geneh-
überführt wurde konnte un migte und gegen Kundgebungen Andersgeſinnter po
eingetretene Tod feſtgeſtellt werden. lizeilich geſicherte Veranſtaltungen handelte, gelangt

le, An der Ee r d t r ri i traßenunfälle. An der e Darſtellung, bei der feldmarſchmäßig ausv deſegle 838 L e wurde ein Rad-ſgerüſtete Formationen des Stahlhelms in
pee von einem Perſonenkraftwagen überfah rſcheinung treten.
ren und ſchwer verletzt. Der Radfahrer wurde Durch Artikel 177, 178 des Friedensvertrages
in das Eliſabethkrankenhaus gebracht. Jn der Tro und 88 1, 3 des Ausführungsgeſehes dazu vom
thaerſtraße ſtürzte heute früh der r 22. Mai 1921 iſt es Vereinigungen jeder Art ver
riſcheiſen aus Bernburg. Mit re boten,

etzungen wurde er nach dem Krankenhaus ge55 Jn der Großen Steinſtraße ſtieß ein
erwagen auf einen Perſonenwagen, an der Ecke

ühlweg und Frigri ſtraße zwei Perſonenwagen
zuſammen. Bei dieſen
nicht verletzt.

„ſich mit militäriſchen Dingen zu beſaſſen,
insbeſondere ihre Mitglieder im Waffen
handwerk oder im Gebrauch von Kriegswaffen

auszubilden oder üben zu laſſen“.
nfällen wurden Perſonen Die Oberprüfſtelle hat lediglich feſtzuſtellen, ob

Zweites Blatt.

Schwierige Magiſtratswahlen
wer Bürgermeiſter von Halle wird
auf einen Magiſtratspoſten

Bemühungen um die notwendige Zweidritteimehrheit
nur auf dieſe Weiſe die ſehr empfindlichen Lücken
im Magiſtratskollegium geſchloſſen werden können
und die einmal doch fälligen Wahlen ſehr leicht un
angenehme Ueberraſchungen bringen könnten. Die
ſozialdemokratiſche Fraktion wird ihren derzeitigen
Vorſitzenden, Genoſſen Konrad Schaumburg,
in Vorſchlag bringen. Der durch den Abgang des
Stadtrats Dr. Cohn frei gewordene Poſten ſoll,
wie wir bereits berichteten, aus der Reihe der
76 Bewerber erwählt werden, die ſich vor Jahres
friſt auf die erfolgte Ausſchreibung gemeldet haben.
Dem Wahſausſchuß werden ſich heute nachmittag die

in engere l gezogenen Herren Obermagiſtrats
rat Dr. Weiß (Breslau), ſowie die Magiſtratsräte
Dr. Grimmer (GBerlin), Dr. Hiller (Berlin)
und Dr. König (Stettin) vorſtellen.

Jm Anſchluß an die kurzen Kandidatenreden
wird der Ausſchuß verſuchen, die zum Teil noch be
ſtehenden und etwa noch auftauchenden

Schwierigkeiten der Mehrheitsbildung
zu beſeitigen und die Grundlagen für die Wahl am
Montag zu ſchaffen. Leicht wird das jedenfalls
nicht ſein. Daß die Kommuniſten von vornherein
über „Kuhhandel“ und ähnliches ſchreien würden,
war vorauszuſehen bei jenen Leuten, die jeder ver
antwortungsvollen Mitarbeit ängſtlich aus dem
Wege gehen. Sie werden ſich auf bloße Demon-
ſtrationen beſchränken und ihre Stimmen für ihren
Merſeburger Genoſſen Bernhard Koenen abgeben,
der dort infolge eines Zufalls vorübergehend das
Amt des Stadtverordnetenvorſtehers ausübt.

Eine weitere Schwierigkeit entſteht dadurch, daß
die Kandidatur des Stadtbaurats Prof. Dr. Heil
mann erneut zur Debatte geſtellt worden iſt. Als
ſie zuerſt auftauchte, nahmen die ſogenannten kirch-
lichen Kreiſe daran Anſtoß, weil Herr Dr. Heil-
mann katholiſcher Konfeſſion iſt und „mit ſeiner
Wahl zum erſtenmal ein Katholik Bürgermeiſter der
altevangeliſchen Stadt Halle werden würde“. Außer-
dem wurde gegen Herrn Heilmann geltend gemacht,
daß er zwar ein ganz ausgezeichneter Techniker, für
den Poſten eines Bürgermeiſters aber nicht prä-
deſtiniert ſei. Gegen dieſe letzteren Einwände ins
beſondere wenden ſieh die „Halliſchen Nachrichten“
geſtern mit dem Hinweis, daß „Städte wie Mann
heim, Düſſeldorf, Stuttgart, Karlsruhe Techniker in
Bürgermeiſterſtellen haben, die fich in gleichem

Freitag, den 23. November

Die vorſtehend angezogenen Verbotsgründe fin
den aber nicht nur auf die von der Prüfſtelle ausge
ſchnittenen und die von den Sachverſtändigen weiter
gehend beanſtandeten Bildfolgen, ſondern nach Ueber
zeugung der Oberprüfſtelle auf den ganzen Bild-
ſtreifen Anwendung.

Es braucht hierzu nur auf das ihm anhaftende
Beiwerk, die Beteilgung hoher Offiziere
des alten Heeres, die den Parademarſch ab
nehmen und deutlich erkennbar auch Kritik abhalten,
die Vorbeimärſche ſelbſt, die Heranziehung von

ahnen und Standarten der früheren
eit, deren ſich der Stahlhelm bedient, das Mit

führen von Feldküchen, die benutzten Formen u. a.
verwieſen werden, um dem Beſchauer den Eindruck
zu vermitteln, als ſei der Stahlhelm eine zwar un

waffnete, aber leicht zu bewaffnende Truppe, die
ſich auf militäriſche Weiſe
für andere Zeiten rüſtet und auch gerüſtet erſcheint.

Der dritte Theaterzug nach Halle.
Die dritte Fremdenvorſtellung der diesjährigen

Spielzeit des Stadttheaters in Halle findet am
Sonntag, dem 2. Dezember, 15 Uhr, ſtatt. Zur
Aufführung t die Operette „Der Günſtling
der rin r Verkauf der Theaterkarten findet
wie für die vorige Fremdenvorſtellung an den be

kannten und zu den bekannten ermäßigten Preiſen in der Zeit vom
t November, 13 Uhr bis 30. November abends

att.
JÄQü—r ſog

Der Winter macht bemerkbar. Die halliſchen
Lebenshaltungskoſten er berechnet vom
Statiſtiſchen Amt der Stadt Halle, ſind nach dem
Stande vom 20. November der Vor
woche nahezu unverändert geblieben. Eine Steige-
rung um 0,7 Prozent haben die Koſten für Heizung
und l erfahren, was auf die Jahreszeit
zurückzuführen iſt.

Fahrraddieb gefaßt. Feſtgenommen wurde geſternein etwa 29 Jehre alter Hallenſer, dem eine große

Anzahl Fahrrad und Motorraddiebſtähle zur Laſt
gelegt werden. Geſchädigte Perſonen mögen ſi
auf Zimmer 67 des Polizeipräſidiums melden.

Die Einreiſe nach Kanada bietet im Gegen
atz zur Einwanderung nach den Vereinigten
taaten keinerlei Schwierigkeit. Regelmäßig

mehrmals monatlich finden Abfahrten von Bre-
men aus ſtatt mit den großen Ueberſeedampfern
des Norddeutſchen Lloyd. Auskunft und Proſpekte
koſtenlos im LloydReiſebureau Halle, Preußen
ring („Stadt Hamburg'“).

Zweites Volkspark- Konzert. Dienstag, den 27. November,
20 Uhr, im „Volkspark“ 2. Symphoniekonzert. Benno Plätz
Orcheſter. Soliſt: Herr Lehrer Walter Becker. Schubert
Gedachtnisfeier! Symphonie Nr. 8, Nr. 7 und vieder
für Bariton. Vorverkauf: (Si Anzeige) 0,75 Mk. Naedem per Verlauf des en Konzertes iſt dieſe der
anſtaltung unſeren Leſern auf das Wärmſte zu empfehlen.

Walhalla- Theater. Heute und morgen 20 Uhr findet je
Maße bewährten, als die Entwicklung der Städte eine Vorſtellung der großen AusſtattungsRevue Ohne Kle
te chniſche Pr obleme mit ſtets ſteigendem Nachdruck tut mir leid mit neuen Bildern und neuem Reportoir des

in den Vordergrund rückte“. Das genannte Blatt
macht dann noch die ſehr bemerkenswerte Mit
teilung, daß ſich die Stadt Dortmund, die in
folge umfangreicher Eingemeindungen vor der
Durchführung größter ſtädtebaulicher Aufgaben
ſtehe, lebhaft darum bemühe, Herrn Heilmann zu
gewinnen. Um zu vermeiden, daß auch noch ein
neuer Tiefbaudezernent geſucht werden müßte, wird
empfohlen, nicht Herrn Stadtſyndikus Velt
huyſen, ſondern Herrn Stadtbaurat Prof. Dr.
Heilmann
wählen.

Die Entſchlüſſe, die heute abend der Wahlaus-
ſchuß und am Montag das Stadtverordneten
kollegium zu faſſen hat, ſind in der Tat von größter

zum Bürgermeiſter zu

Wichtigkeit.

Der Stahlhelmfilm
Durch Gerichtsurteil iſt einwandfrei feftgeſtellt, daß der Stahlhelmſporttag

auf der Rennbahn eine militäriſche Veranſtaltung war
der Bildſtreifen bei der Vorführung im Jnlande
und Auslande den Eindruck einer nach den geſetz
lichen Beſtimmungen verbotenen Betätigung
erweckt und damit die öffentliche Ordnung oder
Sicherheit im Innern des Reiches oder ſeiner Be
ziehungen zu auswärtigen Staaten gefährdet. Bei-
des iſt zu bejahen.

Auf Grund der wiederholten Beweis-
aufnahme, insbeſondere der von den Sachver-
ſtändigen des Reichsminiſteriums des Jnnern und
des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern erſtatteten
Gutachten und in Uebereinſtimmung mit dem Vor
derurteil lehnt die Oberprüfſtelle die von dem Ver-
treter der herſtellenden Firma vertretene Auffaſſung
ab, als vermittle der den Gegenſtand des Beſchwerde
verfahrens bildende Bildſtreifen dem Beſchauer den
Eindruck einer ſportlichen Veranſtaltung.

Dagegen ſprechen, wie die Bildſtelle ſo treffend
feſtſtellt, nicht nur die Art der gezeigten „ſport-
lichen Betätigung (Ueben in mehrſtündigem Ge
päckmarſch, Aufmarſch in Kompagniefront mit Mili-
tärmuſik, Veranſtaltung von Parademärſchen, Uebung
im Werfen von Handgranaten), ſondern auch die
Kleidung der Mitwirkenden (Felduniform, Tor-
niſter mit umgelegtem Mantel, Koppel, Brotbeutel,

Feldflaſche). JMilitäriſche, nicht ſportliche Dinge ſind es,
die hier dem Beſchauer gezeigt werden. Dies gilt
auch von den Hindernis- und kavalleriſtiſchen Uebun-
gen, die ebenfalls durchaus militäriſches Ge
präge tragen. Der Beſchauer ſagt ſich, daß hier
nach dem Geſetz verbotene Handlungen in aller
Oeffentlichkeit begangen werden, und daß dagegen
von den zuſtändigen Organen der Staatsgewalt
nicht eingeſchritten wird. Eine dahingehende Auf-
faſſung, wenn ſie durch den Bildſtreifen propagiert
wird, bedeutet eine Gefährdung der öffentlichen Ord-
nung und Sicherheit.

4 Uhr, Dornröschen mit dem Schweitzer Kinderballett.

Aus den Gerichtsſälen.
Wenn die Ehefrau dem ſchwerkranken Teſtator

die Hand führt Betrug!
Die Ehefrau K. hatte ihrem totkranken Manne

bei Niederſchrift des Teſtaments, das zu ihren
e lautete auf ſeinen Wunſchdie Hand geführt. Nach Gutachten von Schrift
ſachverſtändigen beſtand die Schrift zu 97 Prozent
aus Schriftzügen der Frau und nur zu 3 Prozent
aus ſolchen des verſtorbenen Ehemannes. 8
Landgericht Paderborn als zweite Jn
ſtanz hat deshalb angenommen, daß die Frau
unter Benutzung der Hand ihres willenloſen
Mannes das Teſtament ſelber geſchrieben und nachdem Tode des Mannes zum e der Täuſchung

des Nachlaßgerichts davon Gebrauch gemacht hat.
(Ein früheres Teſtament des Erblaſſers hatte unter
Benachteiligung der Frau den Sohn als Haupt-
erben bezeichnet.) Frau K. wurde wegen Vergehens

en S 270 zerrt von einer verf chten Urkunde) teinheit mit verſuchtem
Betrug zu 120 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Die von der Angeklagten beim Reichs
gericht eingelegte Reviſion v ohne Erfolg
geblieben und mit folgenden Ausführungen ver-
worfen worden: Die notwendige Eigenhändigkeit

bei einem n liegt vor,wenn die zweite Perſon dem Ervblaſſer die Hand
nur zur Unterſtützung und zur Ermöglichung des
Schreibens geliehen hat. Die Annahme der
u 1 wird durch die Mitwirkung einer
anderen Hand nicht ausgeſchloſſen, ſo lange der
Teſtator ſeinem Willen frei und unbehindert
ſolgen kann. Dagegen liegt ne de nicht
vor, wenn der Teſtator unter fremder Herrſchaft
und Leitung geſtanden hat. genwärtig ergibt
ſich, daß 97 Prozent der Schriftzüge von der An
geklagten und nur drei Prozent von dem Teſtator
ſtammen. Ohne Rechtsirrtum wird hieraus der
Schluß gezogen, daß die Angeklagte unter Be
nutzung der Hand ihres Mannes das Teſtament

eſchrieben hat, daß alſo der Teſtator nicht frei in
einem Wollen war. Die Angeklagte hat ſomit von

einer Falſchurkunde zum Zwecke der Täuſchung
Gebrauch gemacht.

Böſes Ende einer Schwarzfahrt.
Ein zwiefach böſes Ende nahm eine Bierreiſe,

die der Autoſchloſſer Herbert M. und der Schloſſer
Hans D. an einem wunderſchönen Maienabend
nach Leipzig unternommen hatten. Beim Glas
Bier reifte der Plan, der auch ſchnell zur Durch
führung kommen ſollte. Mit einer Autotaxe fuh
ren die beiden Freunde nach der Garage der Roh
produktenfirma Günther in der Lauchſtädter
Straße, wo M. in Arbeit ſtand. Den Schlüſſel zur
Hoftür beſaß M. Das Vorhängeſchloß zum Tor
der Garage wurde kurzerhand geſprengt. Dann
ging es los mit 20 Liter Benzin und 5 Liter Oel.
Am Leipziger Turm wurde noch der er B.
mitgenommen. Jn Stahmeln, einem Vorort vonLeipzig, wartete aber das Verhängnis Der Kraft

Orcheſters HorvathDandor ſtatt. Morgen, Sonnabend, nachm.



wagen kam ins Schleudern, wobei er ſich an einem
Lichtmaſt feſthakte. Ein Splittern und Krachen
erfolgte. Die Achſe brach, die Karoſſe barſt ausein
ander. B. flog im Schwung durch die eibe, M.
trug einen Fußknöchelbruch davon, auch M. erlitt
ſolche Verletzungen, daß er bis heute noch nicht wie
der richtig hergeſtellt iſt. M. und D. hatten ſich
nun vor dem Amtsrichter wegen Diebſtahls und
Sachbeſchädigung zu verantworten. Diebſtahl war
der Verbrauch des Benzins und des Oels. Sach
beſchädigung die Zertrümmerung des Schloſſes.
Wer das letztere getan hatte, konnte nicht erwieſen
werden. Der Autoführer M., der noch nicht ein
mal einen Führerausweis beſaß, kam mit drei
Wochen Gefängnis davon. 50 Mk. Buße und Wie
dergutmachung des Schadens ſichern ihm Bewäh-
rungsfriſt. D. wurde mit einer Geldſtrafe von
50 Mt. bedacht.

Unzuverläſſiger Arbeiterkorreſpondent'.
Die Soldſchreiber Stalins in der Lerchenfeld-

ſtraße haben eine nach ihrer Meinung vorzügliche
Einrichtung der Berichterſtattung, den „Arbei--
terkorreſpondenten“. Wer je als
Zeitungsleſer auf ſolche Berichte im „Klaſſenkampf“
ſtieß, merkte deutlich, daß ſie entweder in der
Redaktion des Rubelblattes fabriziert oder mit
Hilfe einiger gemeldeter Stichworte entſtanden
waren. Ein ſolches Geiſtesprodukt führte nun
zur Erhebung einer öffentlichen Beleidigungsklage
gegen den Redakteur Kurt Kühn Se
vorm Schöffengericht. Aus der Tatſache, da
bei einem Viertelſtundenſchwimmen von Reichs
wehrangehörigen, das der Erlangung des
Sportabzeichens der „Deutſchen Turnerſchaft
dienen ſollte, am 20. Auguſt in der Elbe bei Bel

rn der Gefreite Randel (2. Kompanie, 4. Kraft
ahrabteilung, Magdeburg) ertrank, ergab ſich für

K. das Material. Unter der Ueberſchrift: „Wer
Hat den Tod des in Belgern ertrunkenen Reichs
wehrſoldaten Randel auf dem Gewiſſen?“ legte der
Arbeiterkorreſpondent gegen den die Aufſicht
führenden Oberleutnant Ebert los, weil er den
„brutalen Befehl, ins Waſſer zu ſpringen“ den
zum Teil ſchlechten Schwimmern erteilt und
nicht für richtige Bemannung des Begleitbootes
geſorgt habe. Jm voraus war es dem Schreiber

ar, daß dem ſchuldigen Offizier nichts geſchehen
würde.

Dieſer Vorgang hatte dienſtliche und gerichtliche
Unterſuchungen zur Folge, die dasſelbe Bild ergaben
wie die jetzige Gerichtsverhandlung, nämlich, daß der
Offizier die ſich ganz freiwillig Meldenden
nach mehrfachen Aufforderungen an ſich ſchwach
ühlende Kandidaten, zurückzutreten (was keiner tat!),

rten ließ. Ferner, daß das Boot mit ruder und
immkundigen Perſonen beſetzt und das Feld vom

eſtſchwimmer Belgerns ſchwimmend und von Sol
daten der erſten Gruppe am Ufer laufend die zweite
begleitet wurde. R., der trotz Zurufen an der Spitze

vorausſchwamm, verſank plötzlich vor den
n ſeiner Kameraden, die ihm Nähei zu Hilfe kommen konnten. Der Leichenbefund

ergab ſpäter Tod infolge Herzlähmung. Kühn wurde
auf Grund dieſes Ergebniſſes der Beweisaufnahme

100 Mk. Geldſtrafe und Publikation verurteilt.
Staatsanwalt hatte das Doppelte beantragt.

Saalkreis
Weitere Arbeiterentlaſſungen bei Riebeck
Die Berggewaltigen befleißigen ſich, allwöchent-Kch Linige Male die Werke au WprPen. Der Be

fund lautet immer: die Kopfzahl der Belegſchaftt noch zu hoch. Die Leiſtung der Arbeiter zu

triedrig.Durch dieſe Maßnahme iſt wieder einer großen

Leuten das Arbeitsverhältnis gekündigt
worden. Weitere Entlaſſungen ſtehen bevor. Auf
Grube „v. d. Heydt“ hat ſogar der Vorſtand vom

n Bexgmannsverein das Feld geräumt. Der
Untergang und die Pleite des Vereins dürfte da
durch beſtimmt beſiegelt ſein. Die „Handwerker-

Betriebsratsmitglieder verſucht man ſ e
„abzuſchieben, indem man ſie mit der Schippe na

Abraum verweiſt, bis ſie allein gehen. Aunoch wenigen, mit Arbeit gegen Ange
ten en Schwanzfedern. Jn ihren Reihen
innt dasſelbe Spiel. Die Betriebsſicherheit iſt
s äußerſte gefährdet; tagtäglich fahren elek-
che Züge aufeinander. Die Bergpolizei hat

allen Grund, einzuſchreiten.

Ammendorf. Der Ortsverein der
P D. hielt am Dienstag ſeine Monatsverſamm-

welche ſehr gut beſucht war, ab. Als Refe-
FKent war der Genoſſe F. O. H. Schulz (Halle)

wonnen worden und hatte als Thema: un
smus eine Kulturbewegung“ gewählt. r

W beſprach die zukünftige Produktionsform,
s Verhältnis der Geſchlechter im Sozialismus,

die Frau und der Sozialismus und über verſchie
dene andere Themen. Der Vortrag war ſehr aus
ührlich und klar verſtändlich gehalten. An der
usſprache beteiligten ſich Genoſſin Wolff und die

Genoſſen Wolff, Gröbel und Kießetz. er ger
der Vorſitzende, Genoſſe Böhme, bekannt, daß die
Revolutionsfeier ſehr gut abgeſchloſſen be, und
daß vorausſichtlich nächſten Dienstag Diskuſ-
ſionsabend ſtattfindet. Genoſſe Müller machte
auf die Werbewoche des Feuerbeſtattungsvereins
GroßBerlin aufmerkſam.

Ammendorf. Der Turnverein Fichte
Ammendorf begeht morgen Sonnabend, abends
8 Uhr die Einweihung der Turnhalle der Frieden
ſchule. Die Einwohnerſchaft iſt dazu eingeladen.
Um die Veranſtaltung für den Turnſport
auszuwerten, iſt eine ſtarke Beteiligung erwünſcht.

Canena. Einbruch in eine Kantine.
Diebe drangen nachts in die Kantine der Grube ein
und ſtahlen Waren im Werte von 300 Mk. Zum

ar des Diebesgutes ſie einenuckerſack, deſſen Jnhalt ſie auf den Fußboden auschütteten. Während die Frau des Jiherers mit

em Landjäger vor der Baracke ſtand und den Laden
einen Augenblick unbewacht ließ, um dem Landjäger
über ihre Beobachtungen Mitteilungen zu machen,
drang der Arbeiter L. in die Kantine ein und wollte
die Ladenkaſſe berauben. Er wurde feſtgenommen.
Der halliſchen Kriminalpolizei gelang es auch, die
beiden anderen Diebe feſtzuſtellen.

Wettin. Ertrunken. Der l5jährige Schiffsjunge
Härzer von hier fiel in Magdeburg von einem Elbkahn
und ertrank.

Die Kleine Anfrage des ſchlagenden kommuniſtiſchen
Landtagsabgeordneten Schlag

dem Direktor Unehrlich-

t er nochSan Schluß

e keinen

m „Klaſſenkampf“niſtiſchen Wer r

agen, was ſie zu

d BeleidiSchlag kurzerhan e n gung

en ich Direktor den Vorgang beeidet und ehe
wegen ſeiner eri Met
m Wiedereinſtellung abgewieſen.

a

tungen, über die m des Direktors, nicht
erbringen können.
Verſuch dazu unternommen.

Damit dürfte zur Genüge dargetan ſein, daß
Schlag gerade der „richtige Mann“ der das
Recht beſäße, Sozialdemokraten, die ihr wirklich
nicht leichtes Amt in einer gemeinnützigen Geſell
ſchaft für die Intereſſen der

nichtswürdiger W herunterzureißen.

daneben.

Merſeburg Querfurt

Merseßöurg Ftacikt)
Bauliche und geſundheitliche Mängel im Regierungsgebänude. Der berpräſident e Provinz

Sachſen, Genoſſe Waentig, ſtellte anläßlich einer
r des Regierungsgebäudes die verſchieden

dürfen die aus dieſen
Mitteln errichteten rtrirt bzw. Häuſer nur
an im Kohlenbergbau beſchäftigte
Arbeiter und Angeſtellte verkauft
oder vermietet werden. Bei genauer
Durchführung dieſer Beſtimmungen hätte alſo Degen
W Wohnung ſchon längſt räumen müſſen. ereuhandgeſelſſchaft hat jedoch von einer ſcharfen

n Mi
deshar folgende Kleine Anfrage an den Landtag:

annt
gültig zu beſeitigen?

Geflügelausſtellunder Geflügelzucht für er

der in zwei

Zeitungsveſtellung

e en M enicht verſäumen!
[IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII7(/I,]1(0(CGELAAIILIIII
Durchführung der ihr auferkegten Beſtimmu

Wegen e h e een, als r nachdem ig 5er aus dem Bergbau ausge Pieden war, wieder ins ſtrat unſerer Stadt auch in dieſem Jahre dem Verein
Mietverhältnis überführt, und ſie hat weiter Degen urch die Parkverwaltung, die ſich mit einer Sonder
in einem reiben an pünktliche Mietzahlung er-ſchau an der Ausſtellung beteiligt, öffentlich unter
innert und ihm mitgeteilt, daß man auf Räumung ſtützt und dadurch die anerkennenswerten Beſtrebun
der Wohnung et müſſe, wenn er die Zahlungs gen des Vereins hre Ein Beſuch dieſer Veran

ſeburg und Um

begehen geden

zwölfte

enſin unſerer näheren und weiteren Umgebung
werden verſpricht. Eine beſondere Note erhält die
diesjährige Veranſtaltung dadurch, daß der Magi

friſten nicht einhalte. Gleichzeitig hat die Verwalſſtaltung dürfte ſich lohnen.
tung ihm den Rat gegeben, ſich möglichſt auf dem 277 einmal davongekommen. Ein ſchweresWege des Tauſches nach einer anderen Bohnnn Unglück wäre am Dienstagabend bald am Bahn

umzuſehen. übergang am Roten Brückenrain entſtanden. Ein
Die Tre eſellſchaft Degen weder eine
Auszugsfriſt geſetzt, noch ſie die Räumungs

klage gegen ihn erhoben. s
Sie hat W mehr getan, als was jeder gute Ver eine Sch
walter, noch dazu wenn er Treuhänder eines gen Vermögens iſt, ganz ſelbſtverſtändin w. Im ſelben Augenblickſt
tun muß, nämlich ſäumige Mietza ler an ihre Zah-
lungspflicht zu erinnern. Dieſen Brief der Treu
handge m veröffentlicht nun der „Klaſſen

u ildet für die Abgeordneten Lademann
und die n für ihre „Kleine An

vorüberge
Wegeſchranke aufgehalten worden wäre,
es nur als Trümmer bergen können und

frage“ im Landtag. Der Zweck der Uebun iſt klar,denn der r elrere gefet „Vezelchnend iſt,
daß in der Treuhandgeſellſchaft im Verwaltungsrat

W Bergarbeiter 7 zu v v Rund frech gegen die Kumpels vorgehen. 8 cſorgt Frreaft für Auftiärung dann der letzte Kum Neuregelung der Straßenreinigung durch eine

pel begreift, was ihm dank großzügiger Mithilfe derd emokraten in der Treuhend geſellſchaft beſchert

wurde.“
Alſo Schlag und Lademann wollen hier einen wohlfahrtslotterie ſind eingetroffen und

können beim Genoſſen Schmidt in Ei e e d e ehe San b m
Es iſt richtig, in der Verwaltung der Treuhand-

Mansfelder Kreiſegeſellſchaft ſitzen Sozialdemokraten, und es iſt pt.
ad e vror a 77 ſie ger r irrt daß den
iedlern „das nicht über die Ohren gezogen“ 77u dere rin e dort v Eis

tereſſen der Arbeiter mit Erfolg vertreten. erdings haben ſie von ihrem Wirken für die Berg- Enttäuſchung für den Bürgerblock

arbeiter nicht viel Aufhebens gemacht. Sie wirken Der Oberbürgermeiſter und die Entſcheidung
r ihre Pflicht iſt, für die Intereſſen der des Oberverwaltungsgerichts.

ergarbetter. Am 29. September 1924 hatte der neugewählb der kommuniſtiſche Abgeordnete Schlag das Bürgerblock in der cieleher Stadivere de

auch von ſich ſagen kann, ſcheint uns nach einem verſammlung t den ſozialdemokratiſchen
Urteil des Arbeitsgerichts Weißenfels vom 16. Mai Oberbürgermeiſter auß ſowie den demokra
1928 allerdings recht zweifelhaft zu ſein. In ſeiner tiſchen Stadtbaurat Le y pKleinen Anfrage“ redet Herr Schlag von Er Ruheſtand zu cher See Magiſtrat erhob gegen
preſſermethoden. Er e einiges davon dieſe offenſichti e politiſche Maſregenvg Ein
zu verſtehen. Schlag war Arbeiterratsvorſitzender ſpruch. Die Einzelheiten des Verfahrens, dasauf Hohenzollernhall. Jn dieſer Eigenſchaft hatte er z er als vier Jre die verſchiedenſten Inſtanzen
einmal eine Auseinanderſetzung mit einem Arbeiter beſchäftigt hat, ſind bekannt. Am Dienstag dicſer
Tödling, die damit endete, daß der kommu Woche hat nun das Oberverwaltungsgericht letzt
niſtiſche Landtagsabgeordnete Schlag den Tödlingjnſtanzlich entſchieden, daß eine Beanſtandunegs-
kurzerhand ins Geſicht ſchlug. Wegen dieſer rohen verfügung des Oberpräſidenten der Provinz
Tat wurde Schlag von der Werksleitung mit Sachſen gegen den Stadtver ordnetenbeſchluß ich
einem Schichtlohn beſtraft. Wegen der Be echt erfolgt iſt. Ueber die Frage, ob diſtrafung iſt er dann zum Werksdirektor gelaufen, For ausſetungen der s 20 un 21 d
um ihn zu veranlaſſen, die Strafe zurückzunehmen. Perſonalabbauverordn ung e
Als dieſer die Zurücknahme ablehnte, ſeien, ſei nicht im Beanſtan dung

ürte T We m z entſcheiden.or ſo vie e, ausre ie Hoffnungen der Bürgerblö ijalEntlaſſung. demokratiſchen Aer I en Bial

Der Erpreſſer ruft Erpreſſer

Vor dem Arbeitsgericht in Weißenfels hat der Verſammlung iſt

lag hat den Beweis für ſeine Behaup zum Beſuch der

Nein, Schlag, dieſer Schlag ging gründlich Da die

ſten baulichen und geſundheitlichen Mängel feſt. Da 20 v.A weitere bauliche Aenderungen vorgeſehen ſind, die t durch Achtung, Poſtbezieher! de hand nur noch vergrößern würden, richtete erfolgt noch durch Anzeige

a

Der Verein zur Hebungſfreund Kellner noch die An
gegend e. V.,vonzutreiben. Da der Referent politiſgehen ſein 25jähriges udiläum zu S mit Hyſterie verwechſelte, wird du cht

veranſtaltet am kommenden Sonn ſtref n s außerabend und Sonntag im Neuen Schützenhauſe ſeine ordentlich
oße Geflügelausſtellung, die eine der größ r daß dieſe

ten diesjährigen Veranſtaltungen auf dieſem Gebiet ſem Gebi
zu eine Zeit

Auto kam aus der Richtung Lauchſtädter Straße cBie z von Feiel

tr d it 0 liti glüſt So nr r aber eg; d n helſen den ist die dreimal ſchädigt nur mit dem
wöchentlich die Fahrſtraßen durch die neuangeBergarbeitern das Fell über die Ohren zu ziehen, en Kehrmaſchine reinigen. bei bleibt die

Braunsdorf. Die Loſe der Arbeiter- Arbeiterentlaſſungen bei der Stabt.

olIt in den vorläufigen de

berbürgermeiſter los zu weSchlag iſt dann aufgefordert worden, ſich zu er ſind alſo noch nicht erfullt worden. Wenn

der Meinung Ausdruckf e chuß ge
n Halle r entch gern An Sbendärherme ſern

fur rrw 4 aus politiſchen oder aus
achl ichen Gründen vorgegangen worden iſt, ſo
ind die w. nicht vollkommen im

ilde. Es bleibt zunächſt die Frage zu ent
iden, ob die Vorausſetzungen zur
iedereinſtellun neuer Magi-ratsmänner erfarrt ſind. Voraus-

etzungen, die im re 1924 von den
inzwiſ

maßnahmen“ der brauch von der Kenntnis über die Verfeh- aber über den Haufen geworfenſchaft für Bergmannsſiedlungen zu verhindern. Jn lungen machen, wenn er die verhän teſworden P d. Ehe das Landgericht ent
der Erläuterung zu dieſer e zurücknehme, und 52 hat ihmſſcheidet zw. bemüht wird, haben dienannten Treuhandgeſellſchaft unter Drohungen eine Bedenkzeit dis Aufſichtsinſtanzen das Wort. Wir
methoden“ gegen die des folgenden Tages geſtellt. Dabei werden abwarten, was ſie zu n haben und da

einung mitteilen.

„Der Volksbetrug des Sozialismus
Die deutſchnationale Volkspartei in Eisleben

D. öſſeniug in der ender ein ab n winn. dieſer
unſere

Re u. W v uns in perſönra ausdr edefreiheitn worden iſt, J r n Parteile eng
Suer doh Wer h ehe eher hat auch gar nicht den trittsgeld iſt n t zu zahlen.

Der Vorſtand der SPD. Eisleben.

Voiksbühne.
Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich, bringt die

am nächſten Montag „Den Kampf um die Scholle“.
mbauten in dem vorgeſehenen Kino noch

rgarbeiter ausüben, S e als zweite Filmvorſtellun

nicht vollendet P findet 273 diwieder in der Mädchenvolksſchule ſtatt.
Für die Theatergemeinde ſei ſchon jetzt

darauf hingewieſen, daß die nächſte tervor
nung mit 8 uspokus“, Luſtſpiel von W. Goetz,
vom Nordhäuſer Stadttheater am 10. Dezember
tattfindet. Ferner iſt für den 12. Dezember das

lalaika Orcheſter gewonnen. Dieſes Gaſtſpiel
ilt nicht als Pflichtvorſtellung, ſo daß ein bebunden Eintrittspreis erhoben werden muß,

erhalten die Mitglieder der Volksbühne

Creisfeld. Gaudi am Bußtag. Am d1. Sind dem Staatsminiſterium dieſe feuertechniſch, tag wollten die Nationalſozialiſten im Café Hu
éegieniſ wie gleich anfechtbaren Zuſtände Weltgeſchichte machen.

s gedenkt es zu tun, um ſie end (Aſchersleben) der Name garantiert raſſereinesrr Scharnowſk
Germanentum! war n z ſeinem Partei

etzten Anhänger da
iden

gelungen ſein. Er erwies ſich a
in Verbrecheralben.

umfangreichen Studien auf die
iete auf ſeine Tonart abfärbten und ihm

elaſſen hatten e mangelhaften poinſhen u wiſſenſchoftt en Kenntniſſe vufqu
füllen. So nahm er denn auch r ſich den ig
tiſchen S 51 in Anſpruch: „Jch bin kein er.
Er bemühte ſich dann zwei Stunden lang, dieſe
Selbſterkenntnis hinreichend als zutreffend zu er
weiſen. Genoſſe Keller (Eisleben) konnte ſich mit
einer Diskuſſionsrede von 55 Minuten begnügen,
um den e tiſchen Salat zu zerpflücken.
Ein einſtündiges Schlußwort des Referenten reichte
aus, die Verſammlung vollends zu überzeugen, daßich Herr Kellner den Bußtag anserwahl hatte,

beleſen

Belleben. Baumfrevel. Von den auf dem
Wege nach Sandersleben neu epflanzten Kirſch
bäumen ſind die Baumkronen abgebrochen worden.
Der Magiſtrat Sandersleben hat eine Belohnung
für die Ergreifung des Täters ausgeſetzt.

ch einer Bekanntmachung des Magiſtrats im ſſowei Beifahrer unter Es doch kamen beide unbe

Kreis Sangerhauſen
Songerſianusem Fteackt)

Die Gerüchte, die Stadt Sangerhauſen beabſich
ang ge tige umfangreiche Arbeiterentlaſſungen vorzunehmen,

entſprechen nicht ganz den Tatſachen. Die Entlaſſungkommt nur für ſo e Arbeiter in Frage, die aus

drücklich nur d eingeſtellt worden ſind.
Da nun die Kyliſche traße fertiggeſtellt iſt und zum
Ausbau der Parkſtraße bei weitem nicht die Arbeiter
z notwendig iſt, wie bei der erſteren, ſollen wohl
ie Arbeiter entlaſſen werden, die urſprünglich nur

auf ſechs eingeſtellt worden waren. Außer
dieſer erklärlichen Maßnahme ſind nach unſeren Jn
formationen keine Entlaſſungen zu erwarten.

Blankenheim. Bildun DiePartei hat am kommenden Sonntag ihre zweite
äußerſt wichtige Bildungsveranſtaltung. Landrat
Seemann wird in einer erweiterten Mitglie

rverſammlung über die Aufgaben der Arbeiter
ſchaft innerhalb der Gemeinde ſprechen. Kein Ge
noſſe darf dieſen Vortrag verſäumen; auch dieauen ſollten diesmal vo zöh i zur Stelle r

4Was ist Togal?
Togal Tabletten find ein hervorragendes Mitte
bei Rheuma. Gieht. Ischias. Grippe,
VNerven- und Kopfsehmersz, Erkältungs-

krankheiten!
Schädigen Sie ſich nicht durch minderwertige
Mittel Laut notarieller Betätigung anerkennen über
5000 Aerzte, darunter viele bedeutende Profeſſoren,

die gute Wirkung des r

svortrag.

Fragen Sie Jhren Arzt. n allen Apotheken.Preis Mk. W.

9 Chin 12.6 Lith. 74,3 Acid. acet, al ad 100 Amyi.

rteileitung beſonders

Vorſtellung

H. Ermäßigung auf alle Plätze. Das Nähere



Anlaß dazu war gefunden. Der Stahlhelm
ntKreis Delitzſch Kreis Torgau z Pare W dabei Gegen A

Delitas ch St o St L rmuß einmal öffentlich geſagt werden, daß derartigeUnterbezirk Delitzſch Torgau. Reubau des Poſtgebäudes. Die Stadt wird ein Schlägereien nach jedem Chohihelcoverguigez ſtatt
neues Poſtamt erhalten, das am tring errichtetAm Sonntag, dem 25. November, von vormit finden. Bei der letzten Veranſtaltung hatte manm g, p. Rnde ormit) werden S m Poſtetat des laufenden seinen großen Scherbenhaufen angerichtet. Und dastags 810 Uhr ab, findet in der Stadthalle“ zuſſind vor äufig 75 000 Mark für dieſen Zweck ein nennt ſie dann „echte deutſche PeannerEilenburg eine en enderertreter Kcnſeren ſtatt,geſtellt, die natürlich noch längſt nicht ausreichen

die nachſtehende Tagesordnung erledigen ſoll. Grünewalde. Als eine werbende Ver-
1. Waſſerbaurechtliche Fragen und die Aufbrin- Dommitzſch. Parteiverſammlung. Jnſanſtaltung muß das Parteifeſt am ehe

Sonntag gewertet werden. Der Abend teung der dazu notwendigen Mittel. Ref. Amtsvor der am Sonntag in Dommitzſch ſtattgefundenen nen Veher K. T har (Holzweißig). Porteiverſawwiung ſprach Genoſſe grarrrel i Fretde De
2. Fragen aus der Gemeinde. (Torgau) über das Thema: „Panzerkreuzer ge w.c kleinen Bühnenſpiel wurde de iZur Teilnahme an dieſer Konferenz werden die nd Ruhrkampf“. An den Vortrag ſchloß ſich Augen pt rt, Weh es guch n Vpiagk ug

iſt,Mitglieder ger Partei hiermit freundlichſt einge eine rege Ausſprache an, an der ſich die Genoſſen We üſfladet her Portei f chſt einge Agmann, Riemann (Dommitzſch) und der Genoſſe enden d tet n r
Sozialdemokratiſche Partei. lther (Torgau) beteiligten. Der Referent und uwerfen und dem Schönen zu leben. In kurzer

auch die Diskuſſionsredner beſprachen noch ſehr einP. Buhle, Delitzſch. d ifatoriſche Fragen. Eini nſprache wurde vor allem der Jugend geſagt,o en onnlen laden lege Wochen ganate wette ſaß e die Angt dat s mehr al See e
Selbſtmord. Der 21 Jahre alte Arbeiter R. A. er m Januar ſoll ein Filmabend ſtaltfinden Durch die wer r unſerer ale zu betrach-

hängte ſich in der Wohnung ſeiner Eltern. Aus einem e wird die Zeitungs- und Mitglieder ten. Zwei heitere Lieder der r und
hinterlaſſenen Schreiben geht hervor, daß er des Lebens den ein humorvoller Vortrag des Gen. Magiſter,überdrüſſig war. en en n. R der der die deutſche Vierklaſſigkeit m leiteten

gegeben zu frohem Zuſammenſein über. n dem ſtim-kifermburge e e wen die enoſſinnen un noſſen, die ſich mit ihren An-Einen öffentlichen Lichtbildervortrag veranſtaltet enw gehörigen zahlreich eingefunden hatten, noch meham Zoienſonnss a Wie be der Bau Kreis Lieb erda t r ne bis der n an die
1 Ekel Mat Meiſe Kreisronſerenz des Reichsbanner ſe eit ein Ende bereitete. n dem rn a.

Kann ung das Chriſtentum erlsſen? Zu dieſem m Bußtag fand in iebenwerda eine wohnenden Gäſten wird die Veranſtaltung Ge
wichtigen und aufklärenden Vortrag ladet die Orts Gold ſtatt, wozu ſämtliche Ortsgruppen des Krei lichen Parteiverein anzuſchließen
ruppe des Bundes ſozialiſtiſcher Freidenker zu einer ſeg Liebenwerda und auch Herzber rtreter ent Geno ſgeſt liches

öffentlichen Verſammlung ein. Referent t er ehe-ſandt hatten. Der Kreisleiter, Kamerad Gro
malige römiſch-katholiſche Prieſter und
profeſſor Genoſſe Anton Krenn (Wien). in Hannover un

ne Totengedenkſeier veranſtalten am Totenaus, daß beide Tagungen außerordentlich lehrreichmen r Uhr die e Wucgen Ver und intereſſant waren und von großer Begeiſterung nehmen. Der Verein umfaßt 8 Verteilungsſtellen,

Kreiskonferenz des Reichsbanners SchwarzRot gende geben, ſich bald dem gutgeleiteten rn

rabatt beträgt in dieſem Jahre 49 313 Mk. Eine
nette Summe, die den Mitgliedern wieder zurück
erſtattet wird. Aus der Bilanz iſt zu erſehen, daß
der Verein auf guten Füßen ſteht und alle Berech-
tigung hat, getroſt in die Zukunft ſchauen zu können.

an kann in allen Zweigen der Genoſſenſchaft das
letzte 97 als ein rühriges bezeichnen. Auch das
neue Jahr wird an neuen Aufgaben nicht mangeln,
denn die ſchon lange als eine Notwendigkeit bezeich
nete Bäckerei harrt noch der Erledigung und wird in
nächſter Zeit geſchaffen werden, wenn die Mitglieder
ſich ihrer genoſſenſchaftlichen Treue bewußt ſind. Den
Mitgliedern müſſen wir immer wieder ſagen: Er
füllt eure Pflicht, kauft euren Bedarf im eigenen
Geſchäft, im Konſumverein; es iſt euer Verein, über
deſſen Entwicklung, Blühen und Gedeihen ihr durch
eure genoſſenſchaftliche Treue entſcheidet. Am Sonn
tag, dem 25. November, nachmittags 2.30 Uhr, findet
die ordentliche Generalverſammlung ſtatt, wo alle
Mitglieder erſcheinen müſſen.

Bockwitz. Werkskonſumverein. AuchBockwitz ſoll jetzt eine glei des Werkskonſum-

vereins „Bubiag“ erhalten. Wie wir hören,
u Kaufmann Schlegel am Markt ſeine Lo
alitäten für den 1. Januar an die „Bubiag“ ver
mietet. Die Geiſtesverwandtſchaft des Herrn
Schlegel mit Dr. Friger iſt den organiſierten Ar
beitern ſchon längſt bekannt. Herr Geiger wirdmit ſeiner Wohlſahrtseinrichtung auch in Bock-

witz dasſelbe erleben, wie in den übrigen Orten.
Die Arbeiterſchaft wird es vorziehen, nicht bei
dem gefährlichſten Unterdrücker der Bergarbeiter,
ondern bei dem Konſumverein für Bockwitz und

mgebung ihre Einkäufe tätigen. Auch die hieſige Arbeiterſchaft w daß derartige Einrich-

eligiong-l h Honſumverein für Bockwitz und Umgegend hat ſeinen kerung geſchaffen ſind, ſondern nur dazu dienen,s ber m ber eg Zeit Geſchäftsbericht für das verfloſſene Geſchäftsjahr de
ebeuteten auch noch der ſauer verdienten Groen zu berauben.

ände am ürnenhain des Stadtfriedhofes unter Mit und Sachlichkeit begleitet geweſen ſind, und daß jeder Mark im Vorjahre. Die Mitgliederzahi etrug 1951 DG
wirkung des Freien Sängerchors. Die Gedächtnis Delegierte mit dem vollen Bewußtſein zurüdge Nach Abzug des Umſatzes vom Zentrallager in Höherede halt Genoſſe Lehrer De hmichen Leipzig. kehrt iſt, daß das Reichsbanner eine feſtgefügte, on 36917 Mk ſt J a Wir

aufwärtsſteigende und ernſtzunehmende Organi-Fleiſchvergiftungen? Nach einem Kirmes- ſation iſt, auf die die bulſe epublik zurzeit des z t d
ſchmaus beim Landwirt Mosdorf in Wölpern er noch nicht verzichten kann. Hierauf äußerte er de efert,krankten ſechs Perſonen ſchwer. be ihnen iſt der re die Frbnnſtbanſgaben der einzelnen Orts- a u ver Siegigntteumſe noch R e

Dienſtknecht bereits verſtorben. Die von den Ge gruppen im Kreiſe und der Kreisleitung ſelbſt. ne t gi dar noch de ganze r
ſundheitsbehörden eingeleiteten Prrrlagunge Im Sommer 1929 wird in Elſterwerda ein größe S a P 2 ges J or
wen noch keine Klärung über den Grund der Er rer Republikaniſcher T pbggal n werden, für er e ung geſch 7 Mat n muß mrde S iſtrankungen herbeiführen können. Es wird be deſſen Vorbereitungen ſich ie Kameraden aus ſchnitte um v iche r n W
hauptet, daß es ſich um Fleiſchvergiftung handelt. Elſterwerda verpflichteten. mſatz einigermaßen zu ermitteln. Es be

Regelung einiger Angelegenheiten organi weiſt aber auch, daß für den Aufſichtsrat noch eino r r gefaßt. Der F7 ſat rt ſchloß d Vo e. Komernz e e dir zu leiſten iſt, denn
beiter Albert Sauerbrey, der vor r mit der Bitte, daß ſich an der Reichsverfaſſungs We mit iſt der Uebelſtand zu beſeitigen. Wir
naten aus dem Eilenburger Gerichtsgefängnis ent- eier, die 1929 in Berlin ſtattfindet, nögüchſt viele ten aber nicht unterlaſſen, e 5 W
Gſcngnis eingelteftt S e r Wer amiereden Heteikgen n e eben da er a tbewußter Mit

von d taatsanwaltſchaft ſtec lieder gibt, denn ſonſt könnte de i iDer letzte Mohikaner. r. Trichtsgefängnis eine Strafe wegen Rückfalldiebſtahls. Austritt aus der KPD. Verein wieder eine neue Verteilunggsſtelle eröffnet
Mit einem anderen Komplizen verſchaffte er ſich inzi iſti Gemeindevertreter und zwar in Naundorf, wo bereits eine gutgehendeeines Tages wieder die goldene Freiheit. Der Mit in eeehree Höhne, iſt beſtand, und die ſich auch außerordentlich gut anläßt.
ausreißer hatte ſich vor einem Monat in Torgau qus der KPD. ausgetreten. Mit einem Nachfolger Einem ſchon längſt beſtehenden Bedürfnis iſt mit derS e tief gt t ie Ferne eines e Wdaß S. das Loch in die Gefängnismauer gema z tretu igſtellung zu Anfang des nächſten Jahres bet P. aneqhſt ohne Ver ng. im Gemeinde borſteht Dasſelbe z in Mückenberg eingerichtet

z e i in der gen nen ten die jaMeuterei zu verantworten haben. berg ich t ne bekanntlich etwas geſchäftsungünſtig lag. n hatkr7 e e r deshalb die Verteilungsſtelle in ein neuerbautes

wegen Meuterei zu verantworten. Er gab hier an, wird nicht gerechnet werden können, ſo

und ihn gezwungen habe, mit ihm zu entfliehen.Der Prozeß wurde vertagt. S. wird ſich nun wegen parlament iſt.

uto totgefahren. Jn Leipzig wurde am S bMit h ahees e ihr We Steſſocter Berta Scchidt m auch hier ſein Iojähriges Beſtehen. Es Grudſtück in der Breitenſtraße verlegt und die alte

Mahnicke des Invaliden Hermann Pläp von hier ſpielte eine Militärkapelle. Ein deutſchnationaler Verteilungsſtelle, wie ſchon erwähnt. durch innerenvon einem Auto überfahren, wodurch ihr Tod 2 Kandtageadgeordneter ielt die übliche Hetzrede. Das Umbau und Aufſetzen eines Stockwerks in ein

beigeführt wurde. Die 31jährige M. war in Leipzig Thema war das kommende Volksbegehren. Tag Hentrallager verwandelt. Einen guten Zugang hatte
als Hausgehilfin tätig. Sie wollte am Mittwoch und Nacht müſſe man dafür ſorgen, damit es durch auch die im Verein eingerichtete Sparkaſſe und zwar
kurz vor der nach Lindenau führenden Zeppelinbrücke käme. Es wäre das erſte, weitere Begehren würden wurden 59 958 Mk. eingezahlt. Der
die Straße überſchreiten. Dabei wurde ſie von einem folgen, und man würde dann auch langſam wieder lagenbeſtand beträgt 110 100 Mk.. An nterſtützun
Kraftwagen erfaßt und überfahren. Bewußtlos zum Zweiklaſſenwahlrecht kommen. Es iſt ſelbſt gen wurden 1865 Mk. gezahlt, denn bekanntlich zahlt
wurde die Verunglückte nach dem Krankenhaus St. daß auch die, die durch die Zweiklaſſen der Verein bei Todesfällen des Mitgliedes oder der
Jakob gebracht. Die Schwerverletzte verſtarb jedoch wahlrechte als Staatsbürger 2. Klaſſe geſtempelt Ehefrau desſelben 10 Prozent des letzten Jahres
noch auf dem Transport. Es wurde feſtgeſtellt, daß werden ſollen, dem deutſchnationalen Stahlhelm-umſatzes als Sterbegeld. Bei Eheſchließung der
die Verunglückte einen ſchweren Schädel und Kiefer redner Beifall klatſchten. Oh, Herr vergib ihnen, Kinder von Mitgliedern werden als Geſchenk 15
bruch davongetragen hatte. Die Schuldfrage konnte denn ſie wiſſen nicht, was tun. Nach Schluß der Prozent des et rigen Umſatzes gezahlt. Der an
noch nicht geklärt werden. Veranſtaltung fand die übliche Schlägerei ſtatt. Ein die Mitglieder zur Auszahlung kommende Spar

Jurt Hinnewi

u n den letzten Tagen

es Damen und Kinder-Konfeht

Ammendorf r Herren-Bekleidune

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Der heutigen Auflage der Mansfelder Volkszeitung für

Lisleben und Umgebung liegt ein Proſpekt der Firma A.
Goldſtein, Eisleben bei, worauf wir unſere Leſer gang
beſonders hinweiſen.

h
Gegen roteo Hände
und unſchöne Hautfarbe verwendet man am beſten die ſchnee
weiße ſettfreie Creme Leodor, welche den Händen un
dem Geſicht jene matte Weiße verleiht. die der vornehmen
Dame erwünſcht iſt. Ein beſonderer Vorteil liegt auch darin,
daß dieſe matte Creme wundervoll kühlend bei Juck-
reiz der Haut wirkt und gleichzeitig eine vorzügliche
Unterlage für Puder iſt. Der nachhaltige Duft dieſer Creme
gleicht einem taufriſch r Frühlingsſtrauß von Veilchen,
Maiglödchen und Flieder, ohne jenen berüchtigten Moſchus
e den die vornehme Welt verabſcheut. Preis der
ube 60 Pf., große Tube 1 Mk. Jn allen Chlorodont

Verkaufsſtellen zu haben. Bei direkter Einſendung dieſes
Inſerates als Der We mit genauer und deutlich geſchriebener
Abſenderadreſſe auf dem Limſchlag erhalten Sie eine k eine
Probeſendung koſtenlos überſandt durch Leo- Werke A. G.

Adler Drogerie
Wilhelm Kieslich, Ink. Anna Atzel Mersehurg c Ammendorf

n Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:c Konum- nd Spargenosvenochaft Herren

gen Bacheret rigene Fieicherei- 25 Vertellnngssteuen
raenaneün er Aufnehmen in ollen Verteilungsstellenkauard Maub e Kauft nur im eigenen Seschäft

Bürgerheor
Modernste Gaststätte am Platze
Restaurant Cale Tanzdiele
ff. Biere preiswerte Speisen

Empfehle schönes Vereinszimmer (50 Personen fassend)

x Daniel
Inhaber: Dipl. agr. K. TANDER, 27

Menlät? Man
für haltbare ſaubere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Auf

Beſohlung kann gewartet werden
7

la Weizen und Koopenmehle Das führende Haus für mittels Aufweitungsmaſchine

Futermite porzcllan. Glas u Oelgruhe 13 u

5 260 RM. tür nur 3 RM. oder
1750 RM. für nur 15 R.

wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und
Zinseszins bei der

Krelssparkasse

Nerseburg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis

D. Heberer r De b Vars e Be e
Riſchmähle Werſeburg

Meru h e
Umtauſchmüllerei Haushaltwaren vo 9 pp l e tHolz-Lohmſchneiderei Niedrigste Preise Niedrigste Preise t b9 ehe9d I Llne

zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger
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Ottomane- Mantel
Kragen, Stulpen, und unten-
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Neßfome Jogezur Prüfung der Qualittt.
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Seiden-Ottomane-Mantel

schwere Winter-Qualit., reich
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wit angewebt. Futter, Kragen
und Revers, mit edlem Poelz
besetzt
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Dic Qualität
U. der Preis machts
Bonbon, dunkel, Würfel Pfd. 200
BonbonMiſchung Pfd. 250ZitronenMiſchung Pfd. 259

ir nbe er Miſchung h Pfd. 255
nis onbon Pfd. 259Vollmilch schoiolade
3 Rock à 100g nur 755

nuß- Schokolade 100 g 285
pe pkolade 100 e 205

Vollmilch mit Erdmi u 100 g 200
Creme J Wot ade 100 2 16Apfel! 2 f. Doſe 65Pflaumen, ſüß 2- d e 650
Gemü e-Allerlei 2- Pfd.Doſe 729
Marme ude 2Pfd- Eimer 789
Weizenmehl 1 Pfund 215
Margarine, friſch

W etkaufe ch meine

Wecker-Dr7

Bey 99
Amand Wein

Halle (Eaale)
Kleinſchmieden 6

Neb. Engel- Apoth.

1 Pfund 520 Funitee-
Goldene Sichen
Steinweg 30 Deſſauer Straße 2 b
Talamtſtraße 7 Bernhardyſtraße 19
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Sehiufzimmer, Küchen
ehe billig nur in guter

e ad Fabrik-
m Geriage einer der größten

ken dieser Art 6359Aiter Markt 18
An der Moritzkirche
Zahlungserleichternng, bei Bar-
zahlung 10 Prozent Rabatt

Allen überlege

ſind 699
Herrschub's geneste

gibt den zahlreichen Anhängerinnen

der Marke „Ski“, also

starken Damen
die Mögqlichkeit,

linie, der Platten Mürfte, ohne
Unbequemlichkeit, zu folgen

Sonder-Corsef- Abteilung

I. Huth Co.
Halle a. S.

der neuen Mode-

Große Steinsiraße

z kinäfieisch er 65, Pouladen 37.2 Wie Bunte n 105, B. Knöusel

u T 4sf prefsuue F J.
W 008 qu/fe Schei/ermſſfel

beffügelzchan Nerzeburn Heues Schüwenhan

24. und 25. November
unter Beteiligung der Parkverwaitung der Stadt Merſe 40 Ermäßigung wie bisher in denvurg und der Reiſebrieftauben Vereinigung Heimatliebe Eiſenbahnſahrtarten Ausgabeſtellen;

Günſtige Kaufgelegenheit. Um regen Beſu

ferein un Hebang der Gefügelzucht Heneburn Manpen

—IIICCCCCCCCCCCDCDCCDCCDMCDCDDDB

liebenwerda falkenberg

J. From denrormſeiſung
den Stadttheaters in Halle
am Sonntag, dem 2 Dez. 1928.

Billige Sondervorſtellun
Beginn I5 Uhr. Ende 18

Der Günst ling der Zarin
Operette in 3 Alten von R 5

Muſik von Robert Winterber
Thraterſonder züge aus Richtungfurt-- Eisleben mit Faheprever-
mäßigung. Von den übrigen Orten
fahrplanmäßige Züge (Sonntagsrück-
fahrkarten). Theatertartenoertauf mit

ch bittet daſelbſt auch Theaterführer koſtenlos.

la leder
pigan pe loderwaren haus

Hugo Krasemann eeeretr 19

De Se R wer Anny

Sprechapparate
challplatten

in feſtſortierter

e reinungen, ſtetserrang nur bei

Paul Oehler
Falkenberg

(Bez. Halle)
Friedrich lin -Strabe 23.

Gewöhnen Sie hr Kind zur Spar-
samkeit und
Konto auf der Sparkasse an. Es
wird ihnen dafür dankbar sein, denn:

Fruh gewohnt, alt getan!

Kreissparkasse Liehenwerda

legen Sie ihm sein

Zweigstellen in
BRiehla, Coßdorf, Hohenleipisch. Plessa, Mückenbery,

Naundort bei Lauchhammer und Wahrenbrüäel.

mOTFI„Kalserhot
I 17Inh. Konstant May. Fernruf 28

Erſtklaſſige Hotelzimmer und
Vereinszimmer

Sonnabends und Sonntags
Konzert u. Dielenbetrieb

Im Keller „Biertunnel“ gutgepflegte
Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be
wirtſchaftet von Frita Kemper

tleige Kinder g. ber m Medh.

Kcoufſicus
J auſ Bussin
Falkenberg, am Marktplatz

Manufakturwaren
und Modewaren
Kontecktionen

Alfred Huller, Henpnemeicter

Fernruf 88 Bauklempnerei
Installation für Gas- und Wasser-

Anlage, Klosett- und Bade-Ein-

richtungen, Kanal Anschlüsse.

Beparaturen aller Art prompt, billigst

umsatz von Miiionen Mk.
Eintrittsgeld 50 Pfennig.

240000
bar zahlten im letzten Geschsäftsjahre die neun

er Falkenberger Einkaufsvereinigung angeschlossenen
Konsumvereine an ihre kaufenden Mitglieder als O

RGekvergütung
a e e des genossenschafilichen Ein- und Verkautes. Unsere Zentrale,

aufs Gesellschatt deu scher Konsumvereine, erzielt zurzeit einen Tages-
Bevorzugen Sie die Eigenprodukte mit dem

Warenzeichen GeG., Einwohner Treten Sie ciem Konsumveretn o.

Summe Der Vorstand.



Gewer chaftliches.

Srandgefahr in der Metallinduftrie
Her Verband Mitteldeutſcher Meiall
induſtrieller kündigt die Lohniarife.

An anderer Stelle unſeres Blattes bringen wir
die Nachricht von der Kündigung des Lohn-emg durch die mitteldeutſchen Metall
induſtriellen. Vom Bezirksbureau des DMV. in A
Halle wird uns dazu noch folgendes mitgeteilt:

Der Verband Mitteldeutſcher Metallindu-
ſtrieller teilte heute dem Deutſchen Metallarbeiter
verband mit, daß er die am 24. Februar d.
ſchloſſenen Lohnabkommen für die g.
gebiete Fuen. Halle, c zum 31.mber d. J. kündigt. Die Kündi ung wiw

mit ründet, daß die durchſchnittliche Ren-
tabilität der eiſenverarbeitenden Jnduſtrie nachdem Ergebnis der amtlichen Statiſtik über dieLiktiengeſe
ziffer von ſee 9 Prozent ſchon im Jahre 1926/27

unter Null geſunken war und die e h
zeit im r be r ſei und daß deeine Loynherabſetzung notwendig
wäre. Gütig, wie die Metallinduſtriellen immer
nd, wollen ſie aber e von der 97r Löhne abſehen und ſind bereit, die bis zu

e 7e u gültigen Lohnabkommen unver-
friſtis u verlängern, immer voraus-

e 4 a Deutſche etallarbeiterverband

s tiger Erkenntnis der gegenwärtigentie Lage keine Lohnerhöhung fordert.
Sollte der Metallarbeiterverband aber dieſe ri
Erkenntnis der Metallinduſtriellen nicht ebenaben, behält man ſich für die kommenden Lerel

ndlungen alles weitere vor.
Die Metallinduſtriellen haben es recht eilig.

Für die r der Lohntafeln war nur einevierzehntägige Friſt vorgeſehen. 7 iſt gut
hin ſie jetzt ſ 1 mit ihren Abſicht raus

men, weil dieſe dazu dienen wer ie der
niſation noch gen i ehenden recht et zur

S Wange zu bringen. An die Metallarbeiter er
geht der Appell, ſfvri in erhöhte Aktion
re um mit Jahresſchluß den
Metallinduſtriellen eine g e ſchloſſene Front
gegenüberſtellen zu können.

Die Partei der Unorganiſierten.
Her Bankerott der kommunntiſtchen

Gewerkſchaftsarbeit.
Jn e Rede auf der kommuniſtiſchen Reichs

parteiarbeiterkon b der frühere ſächſtſche Mi
niſter auf Zeit, öttcher Sei auch die
neueſte r Gewerkſangeprangert, en während Ausrrung im Ruhrrevier und vor einigen Tagen beim
er Hafenarbeiterſtreik r wurde.

Rede wird ſtenographiſch Geheimbrief
verfahren weiterverbreitet. Er ſagte den Bonzen
von der Thälmann-Fraktion ins Geſicht:

„Die v7 n 77777 esdurchgef rd, muß zum Bankrott unſe-re r e Gewerkf afähren, Die Einberufung von genlediglich der Unorganiſierten, die e
von Sreikleitungen aus den Unor

aniſierten muß derartigeLa Organiſierten und Unorganiſierten g
die die e Zini zwiſchen ihnen noch erweitert. Der

des Kampfes iſt jetzt nicht mehr
Boden der gewerkſchaftlichen Organiſation,pg der Ausgangspunkt Eure s Kampfes iſt

oden der Unorganiſierten. Dasiſt eine Taktik, die ſich e eine Aemlich ſyndi-

kaliſt ſche Taktik anszeichn d zBöttcher zitierte eine eneerung 8 n

einz Neumann, ßt:ie ſportmä Methode der Parteiführunge v perſönlichen rt u r (ohne jede enoſehnng dafür), W Häriunaſg
aller ibefugniſſe in den nden ei ner engen
Klique zur unerträglichen z ewei rn cher un g und Bureaukratiſiernng

leitenden n 7 redieſes ems lag n o n ſeinerh 28 die nur eine ſcheinbare iſt,
e mehr e üäbermäßigen2 die ſo a jedem taktiſchen
der Partei fühlbar machte.“

Nach der S n r eauf die Rut erMa gemünzteS ort i ort auf die etSituation zu. Man brauche nur die Namen a
S Broſchüre zu ändern, dann habe man den jetzigen

ſtand in der Partei. Mit Entrüſtung wenden
die BöttcherLeute gegen die w. daß ſie

wie ihnen vorgeworfen wird, ſich „auf dem
Stampfer“ befänden. Aber ſie wollten „verhin

die Kadres der Partei durch eine ünfähige
t rung zum Nutzen der Sozialdemokratie von

ehren Maſe des Proletariats iſoliert werden.“

Gautag der Bankangeſtellten,
Am 17 und 18. November fand im Volkshaus
e e 5. ordentliche Gautag des ewn

n angeſtelltenverbandes ſtattaus s 77772 über
ma: „D deutſ Wirtſeit rotz Vebhennng einer alle ſtatiſti

r r verſtand er es, ſeine Ausa äußerſt ſpannend zu alen
zweite a den Geſchäftsver W dur uleiter Müller er-

teilt wurde. Er führte im weſentlichen aus: Die
im Bankgewerbe hält immer noch an

iffern der Halbjahresbilanzen 1928 liegen ums 390 Prozent h als im Vorjahre. Die
Bankleitungen bezeichnen die diesjährigen Erfolge
ſelbſt als zufriedenſtellend. Das Hauptaugenmerk
legt die Organ Ja jetzt auf die Rationaliſierung
im Bankgewerbe. Dieſes Gewerbe iſt gegenüber
den anderen am vollkommenſten mechaniſiert.
Eine umfaſſende Formulariſierung in Verbindung

llſchaften gegenüber einer Vorkriegs

mit der Maſchinenarbeit beſtimmt im Bankgewerbedas Arbeitstempo. Je Enwici entſpricht Vorſitz William Green s. Dem Kongreß icgtnach keiner tun Arbeitsvert Am Sonnabend dem 24. November abends 8 Uhr, u. a. eine Reſolution vor, die die ang ſzuen
Eine Entſchließung, mit der Rationali- r im Gewerkſcha shaus eine Fraktions Gewerkſchaften auffordert, bei künftigen 29ſierung un um t ſowie den For-ſigung der SPD.-Metallarbeiter ſtatt. handlungen auf die E Sinf ung e Klauſe zu

derungen des Verbandes beſchäftigt, wurde von den pung l. mer t von der Bezirkskonferenz in ſdringen, die das Re aniſierten MitDelegierten angenommen. ge eferent ollege den Shorch.a lieder auf Teil n a me in Vonpaty hieDie Entwidlung des chaftlichen Ge l des Fraktionsdorſandes 3. Bericht über treiks ilgert Ferner wird der Kongreß über
dankens machte in der g33 ts a weiter er den Ruhr und Werftarbeiterkampf. eine Criſchllefung zu entſcheiden haben, die eine
reuliche Fortſchritte, trotzdem die Banken ſogar Jeder Betrieb muß vertreten ſein. Pünktlicher Ausdehnung der Einwanderungsquoten nach Lae er g verſuchten, ben Sitzung iſt im teinamerika einſchließlich Merget

emeinen Verband totzumachen. rſtand. sm Geſchaſtsberic ſhioß ſich eine Ware Jn einer Rede, in der Greens am Donnerstag
Ausſprache an. Die Beratung der Gewerkſchaftskongreß in G. auf die Rede des britiſchen Gaſtdelegierten ant

ration der Gewerkſchaften unter

die Wahlen des Gauausſchuſſes, des Vertreters der wortete, ſagte er den Sieg der britiſchen Arbeitere-Zentralverwaltung und der r Freiheit für Sympathieſtreiks. partei bei den nächſten allgemeinen Wahlen und

r de x 7 In r 22. November. (Eig. Drahtb.) die Uebernahme der Regierung durch die briti
üller wur n weiteres New leans (USA.) tagt zurzeit der iglieinſtimmig gewählt. Kongreß der amerikanif en öde ſchen Sozialiſten voraus.

Aus der Sportwelt
c Fryie Turner I ließ ſich d Venretstauentttetk nur gers.Der zweite Kamrſabend
portklub I mit 1:8 überfahren. War Turn e Ammenen,.im Walhalla-Thegter. Sag wirklich ſo n u trat u m n e n

2 „Erſatz an rum piele immer Vereins An r Ret ufer et denn tat g? mani e eifen angeriandi 9 h rie. Untreten des Vereinsm Mann en trennten mit üre e enlaß ihres en e erſte Kelbra, T.B. a Naturfreunde er du
ruppe: Te e T ar I nein Werther 1 2. ehe n

abend am Totenſonntag iſt der Abſchuß v ubiläumsveranſtaltungen und als h e Mannſchaften ſtandener u v ein epfabend hre die it ehe im Vorſchon ar i 5 u teil war, erehn danach Kelbra die

kann dies von den Sonntag abwi n hen e
Der e leitete de Ketbre de ger

Kämpfen erſt recht e Die Beſucher u r rkitlan t el ut en e e xdes Kampfabends am ſind für unſere Der n verſüg en über zwei ſeien u n n z ine
w

Hau am n Sonntag Handball und Hat ugendHandba

die See erber. h d t ſeit er Sauauf J z en n en ſo r einem zeiti 5 all in in r e ehr
geren Abſchluß al ge gerechnet werden Artern II Sömmerda II 120. St ehe a aus in dis
kann. Artern I Sömmerda I 2:5. r einwondſrelen d hkommenden S eröffnen Schall plattenwieder r 23ä S.8 hat den a würde ihreAm wieder den Artern II Sangerhauſen II 121.n e Artern Jgd. Artern 1. Schüler 6:3.

Germania-Felſenfe uJ ſtehen ſehr gute 4 Artern II hre tapfer c W
ieder harte pfe zu erwart heit SömmerdasS t r u In San ler h überl e e e Die nene Woge deginnt traurig und ernſt. Der To
a es r e r St Däve e e W e für noch ein kleines Lutherf J i v e
t erne h Sangerhauſen d d l ehe S Senen de 7 ger Trft des A her en Wittwer nden), gegen den Sieger e een e Neuer GSroßkampf im Acrhilleion. alen e i W z a
S e e pr- en h ſchaft man am t Wer bla tteldeutſchen Meiſter e henen wieder in ſei Die dergee der e ideiger ſern Pend be re n wird e und
wer 7 Entfaltung htelten Höhe, von einer Bahn w n äh h du en bei

am Bußtag als des d Ein Ko empf.
Gewnie pedetn et r c den wie warten u be e deejshrige Reuntag er der obigen ehlentzerten Art iſt lei
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Vordemerkun der Redaktion:Unſere Leſer wir des Kwerlig intereſſieren, eini
ges über die Perſönlichkeit Henxi Poulailles, des
Arbeiterdichters, zu erfahren, deſſen Roman „Es
waren ihrer vier“ jetzt in unſerer Zei
tung erſcheint. Die Ueberſetzerin des Romans,
Anny Gut mann gidt in der „Begegnung“ die
Perſönlichkeit und die Anſichten des Dichters
wieder.

Von der Menge ſchöngeiſtiger
Dichter, die von ihrem wind und hungergeſchützten
Platze aus das Leben des Proletariers ſchildern
und beſingen, hebt ſich ſtark und echt die Geſtalt
des Arbeiterdichters Henri Poulaille ab. Weit iſt
er von jenen, die mit tränenglänzenden Augen die
düſtere Proletarierſtube ſchildern, mit vollem
Magen über den Hunger der armen
ſchreiben.

Denn er iſt alles ſelber. Proletarier, Arbeiter,
Kämpfer, Schilderer ſeines eigenen Lebens und des
Lebens der Genoſſen, die ihn von Kindheit an be
gleiteten, der Genoſſen, unter denen er heute noch
lebt.In ihrem Bilde iſt ein Daſein verwurzelt, und mählich avancierte ich und bekam in meiner
wenn er heraustritt, iſt es nur, um etwas zu
ſagen, ohne Zweck und Abſicht, ohne Programm.
Er haßt programmatiſche Kunſt, Zweck eines künſt-
leriſchen Geſchehens iſt ihm fremd. Er will nichts,
als auf ſeinem Poſten ſtehen, als Soldat, als
Kämpfer, als Arbeiter, der Stein auf Stein zur
Vollendung des Gebäudes legt, weil es ihm Pflicht
und innerſtes Bedürfnis iſt, auf ſeine Art mitzu
bauen.

Er hat die harten, ſorgenvollen Züge des Pro
letariers, ein Geſicht, das leiſe, verſchwommen und
nur gezwungen lacht, weil die Schatten der Kind
heit das Lachen verwiſcht haben. Einen breiten,
gedrungenen Körper, grobe, abgearbeitete Hände.

Er erzählt.
montant, dem Pariſer Elendsviertel, in dem er
aufgewachfen iſt, das furchtbarer und elender iſt
als in jerer andern Großſtadt, weil hier kein Platz Manuſkripte an Verleger zu ſenden. Aber ver Die ſtellen ſich im Arbeitskittel vor die Maſſen
iſt für Reubauten, kein Geld für Verbeſſerungen,
und die Menſchen grauſamer als irgendwo anders
zuſammengepfercht ſind in halbverfallenen Häuſern,
in vermoderten Zimmern.

„Mein Vater war Naurer,
drechſelte Stuhlbeine. Drei Kinder waren wir,
ich war der Aelteſte. Für die paar Sous, die ich
mir täglich vom Munde abſparte, habe ich mir geiſtert, er wollte gleich einen Vertrag mit mir hurtsſtunde des Friedens“) iſt ſein Erlebnis und
Abenteuerromane gekauft. Atemlos, glühend,
habe ich ſie verſchlungen, zwiſchen zerbrochenem
Gemäuer kauernd, unter dem fahlen Lichte von
Straßenlaternen. Mit neun Jahren

Schreiber und die furchtbare Arbeit, die meine Mutter leiſtenfkleinen Proletarierkindern, die Geſchichte von den

Kinder äblige, ſchrieb Novellen und Gedichte.

Von ſeiner Kindheit. Von Menil- D.

meine Mutter kript zurückzuſenden. Jch bin abgehärtet ich Hülle über dem wirklichen Leben, keine Anpaſſung,

begann ich manuſkript „JIls étaient quatre“ (Es waren ihrer eines Wiederanknüpfens an die Vergangenheit, die

Bei einem Neubau verunglückte mein Vater.ſſiegelte Kiſten Da kommt mein Chef vorbei.
Ein langſames, ſchmerzvolles Hinſiechen war die Und ich, ſchweren Herzens, erzähl ihm alles
Folge. ir haben in Frankreich keine Kranken Er iſt erſtaunt. Er, Graſſet, ſelber Verleger beſter
kaſſe, keine Arbeiterunfallverſicherung. Die ge Literatur, kennt ſeine Arbeiter ſo wenig Und
ringen Erſparniſſe wurden bald aufgezehrt. Zwölfſer nimmt alle meine Bücher, alle erſcheinen bei
Jahre war ich alt, als mein Vater ſtarb. Aber ihm. Die „Neuen Seelen“, Geſchichten von armen

mußte, um uns alle zu erhalten, zehrte an ihren „Vier“. Und plötzlich ſchreiben alle Zeitungen über
Kräften und bald folgte ſie dem Vater nach. Wir mich

waren ger r runtergebracht i m als Laufjunge in eine a, Poulaille iſt jetzt berühmt. Alle ZeitungenApotheke und mußte mich allein erhalten. Jn r über r e ger begeiſtert. Aber
meinen freien Stunden ſchrieb ich Romane, un an ſeinem Leben hat ſich nichts geändert. Er iſt

Später der Arbeiter, der er war, wenn er auch jetzt bei
ſchloß ich mich einer Gruppe ſozialiſtiſcher ſeinem Verleger an einem Schreibtiſch ſitzt und
an. Dort fand ich einen Freund, der mir ſeine nicht Bücherpakete verſchnürt und Kiſten ver
Bibliothek erſchloß. Nun las ich, las in jederſſiegelt. Er iſt in Menilmontant geblieben, wo die
freien Minute. Erſt Doſtojewſrij, Jbſen, Strind Genoſſen, die Kameraden, die Verwandten leben.
berg. Dann Nietzſche, Max Stirner, die ent Auch ſeine So ſind ihm nicht genommen.
ſcheidend meine Weltanſchauung beeinflußten. All Seine Frau iſt ſehr krank, weil ſie zu viele Jahre

und Entbehru erleiden mußte. VonApotheke eine Stelle im Laboratorium. Aber da feinerlei d m früherem e will er
brach der Krieg aus und ich mußte einrücken. wiſſen, will nicht eintreten in die Kreiſe der Künſt

1918 Friedensſchluß. Jch kehrte heim, aber der [ex und Hiteraien.
Apotheker hatte keinen Platz mehr für mich. Ein Jch,“ ſagt er, „ich pfeif auf dieſe Leute.
verzweifeltes, vergebliches Suchen begann. End Es gibt nur zwei Klaſſen, zwei Raſſen, zwei
lich hatte ich eine Stelle in einem Spital gefun Welten: Proletariat und Bourgeoiſie, Beſitzloſe
den. Ein Vorfall aber, der mein Gerechtigkeits und Beſitzer. Es führt kein Weg von den einen
gefühl verletzte und mich zu Meinungsäußerungen zu den andern. Wie kann der Satte je den
veranlaßte, brachte mich nach kurzer Zeit ſchon um Hungrigen verſtehen? Wie kann er Elend be
die Stelle. Indes hatte Frédéric Lefèvre (dergreifen, wenn er es nie erlitten hat?“
berühmte franzöſiſche Schriftſteller und Kritiker)) Honulaille iſt von tiefem Mißtrauen gegen die
von meiner ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit gehört und heſttzende Klaſſe erfüllt. Vor allem gegen alle
mir eine Stelle im großen Verlagshaus GraſſetſSchöngeiſtigen und Literaten, die ſich außerhalb
verſchafft. Mühſelig arbeitete ich hier jahrelangſ des brennenden Weltgeſchehens ſtellen, die glauben,

ich hatte nun Frau und Kind um meine daß ſie durch ihre Sonderſtellung zu den Aus
Familie zu ernähren. Jch hatte manche größere erwählten gehören und die Menſchheit mit ihren
Arbeiten vollendet und begann nun, meine Ideen beglücken wollen. „Jch kenne dieſe Leute:

geblich. Sieben Verleger ſendeten mir die Ma und predigen Kommunismus und erſcheinen dann
nufkripte zurück. Jch entſchloß mich noch einmal, noch am ſelben Abend in tadelloſem Smoking bei
es ſollte das letztemal ſein. Jch ſchrieb beifügend: einer eleganten Soiree
„Machen Sie ſich nichts daraus, mir das Mann Nein, Poulaille kennt kein Doppeldaſein, keine

habe es ſiebenmal ſchon zurückerhalten.“ Aber ich kein Kompromiß. Was er ſchreibt, iſt erfüllt und
hatte mich geirrt Der Verleger war be geſehen. „L'enfantement de la paix“ („Die Ge

abſchließen, um ſich alle meine zukünftigen Bücher das ſeiner Kameraden nach Kriegsſchluß. Wenn
zu ſichern. er die Qual des Wiederkommens, die Qual der

Aber unterdeſſen hatte Lefèvre das Roman zerſtörten Hoffnungen, die Qual der Unmöglichkeit

Henri Poulaille: Ein Lebens- und Schaffensbild

erlitten hat und die deshalb, weil ſie aus täg
lichſtem Erleben herausgemeißelt ſind, um ſo er
ſchütternder wirken, ja Weckruf für den bedeuten
können, der ſie nur dumpf und unbewußt ge
fühlt hat.

Und erlebt iſt auch die Geſchichte: „Es waren
ihrer vier.“ Es war im Kriege, Poulaille war
Soldat, da war er mit drei Kameraden in Grotten
gegangen, die ſchon längſt nicht mehr beſucht wor
den waren. Sie hatten ſich, nach kurzer Zeit ſchon,
verirrt und nur mühſam den Ausgang wiederge-
funden. Dieſes Erlebnis war vergeſſen, aus dem
Gedächtnis ausgelöſcht. Erſt viele Jahre ſpäter
war es ihm plötzlich wieder eingefallen. Und ein
Gedanke war in ihm aufgeſtiegen, hatte ihn be
wegt und ſeine Phantaſie mit Angſtviſionen und
Schreckensbildern erfüllt: Wie, wenn wir damals
nicht wieder hinausgefunden hätten Und
er hat die Viſionen weiterleben laſſen, hatte ſich mit
Qual im Herzen das Ende, das gräßliche Sterben
in Finſternis und Einſamkeit ausgedacht So
entſtand das Buch. 4

Sein Werk iſt noch lange nicht vollendet. Er
iſt noch jung, nicht viel über dreißig. Und der
brennende Wunſch beſeelt ihn, immer noch und
noch zu arbeiten.

Der Gedanke an eine Weltſolidarität läßt ihn
mit tiefſtem Intereſſe die literariſche Produktion
des Auslandes verfolgen. Jn einer franzöſiſchen
Revue hat er eine Rundfrage begonnen: „Haben
wir eine internationale Kultur?“ Bedeutende
Schriftſteller nahmen an der Antwort teil, Romain
Rolland, Unamuno, Heinrich Mann und noch viele
andere.

Sein Drang nach Bewegung, nach Darſtellung
des Lebendigſten führt ihn dem Kino zu. Er ver
faßt Filmſzenerien die einſtweilen noch von der
franzöſiſchen Zenſur wegen ihres politiſchen Jn
halts verboten ſind. Vor kurzem erſchien ein wert-
volles Buch über Charlie Chaplin.

Was Poulaille ſucht, iſt das Werk, die Arbeit.
Das Werk ſeiner Klaſſe. re Tradition und ihre
Wirklichkeit, ihre Gegenwart. Das, was er an ihr
liebt, was ihn mit ihr verbindet. Und Kunſt, aber
nicht als Luxusobjekt, und als Unterhaltung für
die Bourgeoiſie, aber auch nicht als ſoziale Kunſt,
die ſich von Themen über Glend und Armut nährt

mantik zeugt.
und durch das Programmatiſche eine falſche Ro

ſelbſt Romane zu ſchreiben. Eine ſeltſame Miſchung,vier) geleſen. Er teilte mir ſeine Begeiſterung von ſo vielen Kriegsjahren durchſchnitten wurde, „Wer für das Volk ſchreibt,“ ſagt Poulaille
waren dieſe Geſchichten! Abenteuer, die in meiner mit und empfahl mich dem bedeutendſten Ve ſchikdert, ſo iſt es die ſeine, die ſeiner Freunde, die
Phantaſie brannten, miſchten ſich mit dem der „Nouvelle Revue Francaiſe“. Dort erwartete der ganzen Welt. Die ſchwere Not der arbeitenden
dumpfen, damals noch unbewußten Gefühl des man mich, wartete einen ganzen Tag. Jch traute Klaſſe, die ſich nach Friedensſchluß vor die Lage
Aufbäumens gegen die Entrechtung beſtimmter mich nicht hin, es ſchien mir ſo unmöglich, ſo der nicht gehaltenen Verſprechungen geſtellt ſah,
Klaſſen, und ſo entſtanden bunte, bewegte Ge unfaßbar ſo ein großer Verlag Jch ſchlich aller dieſer verlockenden Verſprechungen, die ihr im
ſchichten von Sklavenunterdrückung und wilden mich ſchen und gedrückt herum, den ganzen Tag, Kriege gemacht worden waren. Es ſind Dinge, die
Aufſtänden machte meine Arbeit, verlud Bücherpakete, ver jeder weiß, die jeder aus dem Felde Heimgekehrte

„muß aus ihm gewachſen ſein und die Kraft haben,
an ihm feſtzuhalten. Ein Künſtler, der dies tut
und die ſittliche Kraft der Verantwortung in ſich
trägt, ſchreibt nicht nur für eine ausgewählte
Elite, nicht für eine Nation, er ſchreibt für die
ganze Menſchheit.“

Anny Gutmann (Paris).

Ferne Berge, wie Stufen eines ungeheuren
amſhitheatere icg und gewaltig; nur hie und da

ein kleines Stück r. den grauenStein. Und hie und dort eine Brücke; in zwei,drei oder d Sprüngen ſchwingt ſie ſich über dasTal, von eiler zu Pfeiler von Bogen zu Bogen.

Und Eiſenbahnzüge in, wie Spiel
eug von unſichtbaren Händen geſchoben,
auchwolken malen Buchſtaben in den blauen

Himmel, Worte und Sätze, die zum erſten und
letzten Male gebildet werden und raſch im leeren
Raume zergleiten.

Doch den vier Männern ſcheint die Landſchaft
nicht fremd, ſie finden gar nichts Beſonderes daran.
„Ja, die Pariſer,“ ſagen ſie, a r urd
aunen, wenn ſie Berge und Wä r n, und

alles iſt ſchön und romantiſch.“ Sie ader kennen
das, bei zu Hauſe gibt es das ſo wie hier
r auern ſind ſie, ihnen muß man ſchon
anders kommen, wenn ihnen die La ft impo
nieren ſoll.

Aber ſie haben gehört, daß Grotten in dieſer dieſe Stille war ſo ergre

3 genommen, ſſtören wagte.um die Grotten zu ſehen. Und nun waren ſie ſeit kahlen La
Mittag unterwegs; zwei Stunden marſchierten fe Tier, das vorüberſprang, keinen Vogel, der in die licht iſt hinter ihnen zurückgeblieben. Aber man
ſchon, jetzt konnte es bis zu den Grotten nicht mehr Luft ſtieg, nichts. kann ſehen.

Gegend ſind, und einen kurzen Urlaub

weit ſein.
Sie ſtiegen einen ſteilen Bergpfad empor undi t der ſiwaren bereits ein wenig müde „„aber unſereins mündete in die

hält ja was aus
Auf einmal tauchte vor ihren Blicken eine fälle an ihre Ohren,

ſchwarze Maſſe auf, zwar etwas verſchwommen
noch, aber doch gewaltig und i t. ö
türmten ſich rieſenhaft und, ihnen ſich nähernd,fühlten ſie dumpf und unbeſtimmt, wie klein der den Fluß zu Füßen der Felſen warf. Pratdwol iſt dieſer unterirdif Gang, aber
Menſch iſt, wie groß die Natur.

Das Tal wurde immer ſchmäler;
Felſen eingezwängt, ſchmiegte es
wie ein Kind in die Arme der
und gigantiſch wuchſen die Felſen e
ten von weitem wie eine Feſtung a
das Auge konnte ſich von dem

Schroutter.

iler Höhe;

Etein war, erinnerte die vier an
gräben, an dieſe unbequemen

S r re vPomaon von Henri Poulaillie
1] (Nachdruck verboten.) oder lehm

und die einer Weile Laillé, der ſchon weit in der Welt

iſchen den waltiger tönte der Anprall des Waſſers durW Gebirge Stille.

or und wirk Steg, der zu einem

blick nicht überlegten, warum man ihn gerade hier, untertrennen. Und der Gedanke, daß das alles 5 et ſchäumenden Waſſermaſſen an ze t hatte. ihnen.
in tonigerl mußte der Eingang in die Grditen ſein. Nunldurch die Zwiſchenräume der Bretter ſehen. Dann

trieb die Neugier e hin, e wollten alles ſehen.
Schließlich waren ſie dazu hergekommen ſollten

e eh ohne die Grotten beſichtigt zu haben?

tt t; t ck läe i h teeeere
empor.

Es war nicht leicht, auf den Steg zu gelangen,r ziemlich ſchadhaft war. der Küeg derer

ſchon drei Jahre und die Grotten waren ſeit
Kriegsbeginn geſchloſſen; niemand kümmerteu e T mußte es möglich ſein, in das
Felſentor einzudringen.

Und es gelingt. Ein wohlüberlegter Spruopp! ſind ſie. Vor nen gähn

r Erde, die ſo unſicher waren und ſo
eringen Schutz boten. Eine Granate zermalmteſie wie ein Hammerſchlag eine Nuß.

„Die halten mir aus!“

der weite lockende Schlund, der bodenlos ſcheint.
ſo eindringlich, daß es keiner Worte bedurfte. Man dürfte nicht ſehr gut ſehen, dort drinnen,i ähhä an Troport,“ ſagte nach aber ſie haben die Kerzen eine

u Menge r Mignard, der Kundige, hat
rumgekommen war. „Die Felſen ſind hier genau glei an zu geſteckt.

5 do aerne unten iſt a z r. Da Jl 2 er hinein
unun n gegen die Ste u r!tut ſo, als ob es ſie &8 nanderſchütteln und den Werſgeumt ſie der Waſſerfall; es iſt

Das Brüllen des wie eine kalte Duſche. Aberde ä te. chon iſt der erſteMeere oben ter ſonſt iſt kein großer drüben. Dann folgt Mignard, dann ine dann

Unterſchied.“ Reich. r tritt ein, allen voran.ten die andern. am 358 T
n VPudelnaß bin ich!“ ſagt Reich.Sie waren noch ziemlich weit von den Felſenentfernt und konnten den Lärm der großen und 8

kleinen Waſſerfälle nicht hören, die von den Bergen Scheffel Waſſer abbekommen. Keiner iſt tyocken
niederſtürzten und in der Sonne wie Silberadern geblieben, keiner iſt zu beneiden; ſie konſtatiegen es
länzten. Ueber allem lag eine große Stille und hfend daß keiner ſie zu „Bei der Hitze heute iſt das entſchieden beſſer

ebendiges gab es in dieſer als ein Sonnenſtich!“ meint Laills.
Plötzlich umgibt ſie Dämmerung; das Tages

eder von ihnen dat mindeſtens zwei bis drei

Nichts L
aft, in dieſer ſteinernen Welt, kein

Jmmer weiter marſchierten ſie, r
ad teil in die Talmulde e, erſdie Haut durchnäßt ſind. Was ſich vor ihnen aufh traße, die zu den Hütten r tut, iſt ne W u Gerht,

hier erſt m en Geräuſch der Waſſer er nicht ſchlechter als irgendein
u

Sie denken nicht mehr daran, daß ſie bis auf

Und laoll an und wurde ſtärker Werk der Ar r. Ve ommen und unklarr immer noch umgab ſieſerinnern ſich der S die ſie enauſchen des haben. Sie wiſſen nicht, was go ger
til iſt aber ſie fühlen die Aehnlichkeit.

mit jedem Schritt.
die große Stille, in der nur das
Waſſers zu hören war, das ſich unaufhaltſam in

n

Sie kamen näher und näher und immer ge der Boden na ja, der Boden iſt nicht gan euer.äh ähe fie Nichis als 4 J en eOhne Hemmung und rnis ſtürzte fähr ſo, wie der Steg, der zum Eingang führt.
eine breite Kaskade herab und überſprühte einen Aber das iſt wohl auch nur ein Steg und tut au

iſentor führte gar nicht ſo, als ob es was Beſſeres wäre. U
teg, das!“ ſagten ſie und beiden Seiten gibt's Eiſengriffe, da kann kein„Merkwürdi gger Unglück geſchehen. Ein Abgrund gähnt unter

ie fanden nur eine ntor Und in der Tiefe fließt ein Bach; ſie können ihn

und wann ein flüchtiger lanz des Tages; esdringt noch immer, Penn r ſtark, das
Licht herein.

Was für ein ſonderbares über ſich einenrätſelhaften Raum, unter s z el u
en.t

Längs der Wände laufen die Drähte einer elek
triſchen Leitung; ſie erinnern daran vor demKriege viele Menſchen die Grotten beſu ten. Und

chſes fällt den vieren nun ein, daß ſie über der Tür
ndeiner der wenigen Hütten, die es in dieſer

ibt, die n geleſen hatten: „Führerkanglei“.nd an e tand auch der Preis auf dieſer
Tafel: „Eintrittskarten zwei Franken“. iſſen
haft wollten ſie nachſehen, ob jemand da war, aber
die Hütte war hen der Führer jedenfalls
eingerückt, wie ſie ſelber, wie alle.
Man konnte noch ganz gut ſehen, obwohl dasLicht des Tages ſchon weit es lag. Sie

n en im Gänſemarſch, um einander nicht zu be
indern; der Steg war außerordentlich ſchmal und

ein Fehltritt konnte verhängnisvoll werden. Wie
ſollte man ſich aus dieſem rund retten, wenn
r hinunterfiel? Aeußerſte Vorſicht ſchien ge

oten.

Aber lang war der Gang, das mußte man wirk
lich ſagen.

Und was für eine Arbeit, einen ſo laGang zu bauen. Unglaublich geſchickte Ardeher

waren das aber wozu das Ganze, wozu? War
das notwendig, dieſe koloſſale Arbeit?
Auf ein Haar hätten ſie ſich über den enSchöpfer luſtig gemacht, aber den Künſtler griecg

die nutzloſe Schönheit ſchuf. Aber ſie dachten gar
h daß Er der große Baumeiſter war.

iter, immer weiter marſchierten ſie.tiefer ſe in die Grotte eindrangen, deſto Wenig
a ie; ehe tappten ſie nur noch durch ſie
laſtende cht. Aber ſie zündeten ihre Kerzen
nicht an, als hätten ſie die Empfindung, man dürfe
ſie nur im äußerſten Falle benützen.

Zu ihren Häupten brauſte das Waſſer, lärmend
wie ein reißender Strom. Vermutlich war dort
ein Waſſerfall, den ſie ſpäter zu ſehen hofften.

Sie ſprachen ganz leiſe, als hätten ſie Angſt,der Klang und iderklang ihrer Stimmen
das Felſengewölbe ſprengen.

Sie meinten ſeit längerer Zeit ſchon, in geraderFran gu gehen, r Wiihteil aber krümmte
ſich der Weg.

Zu ihrer Rechten öffnete ſich ein breiter Gang.
Sie zündeten eine der Kerzen an und ſahen, da
er in eine prachtvolle Grotte mündete.

Gortſetzung folgt.)

er Verfasser unseres neuen Romans
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